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Telege. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
traßburg, 31. Mai. Wie die „Straßb. Z.“ 
meldet, iſt den biefigen Behörden mitgetheilt, daß 
der Präſident Kühlwetter die Leitung der Geſchäfte 
hier nicht wieder übernehmen werde, weil derſelbe 
unmittelbar von Verlin aus einen neuen Wirkungs⸗ 
kreis antrete. An ſeiner Stelle ſei der General⸗ 
Gouoerneur v. Bismarck⸗Bohlen mit den Funktionen 
des Civil⸗Commiſſars für Elſaß⸗Lothringen betraut 
worden. — Heute fand eine Sitzung dex General⸗ 
Commiſſton, betreffend die Entſchädigung e, ſtatt. 
Wie es heißt, ſollen die Vergütungen nur zum Wie⸗ 
deraufbau der beſchädigten Gebäude verwandt wer⸗ 
den dürfen. Einer Verordnung des General⸗Gou⸗ 
verneurs zufolge unterliegen die Vergütungen für 
Kriegsſchäden aus den Reichsfonds nicht der Be⸗ 
ſchlagnahme auf Grund des Artikels 557 der bür⸗ 
gerlichen Prozeßordnung. . 

Florenz, 31. Mai. Der Minifter des Innern 
5 den Präfecten bezüglich der geflüchteten 


Preis pro 


ranzoſen, welche nach Italien übertreten, Ja⸗ 

ructionen zugehen laſſen. Hiernach ſollen an der 
Grenze gegen dieſenigen Flüchtlinge, welche ſich nicht 
genügend legitimiren können, eruſte Maßregeln er⸗ 
griffen werden. 


Der angedrohte Conflict. 

Als die „Nordd. Allgem. Ztg.“ neulich der 
„Kreuztzg.“ mit der die geſchichtliche Wahrheit ge⸗ 
radezu in's Geſicht ſchlagenden Behauptung voran⸗ 
Pe daß die tiefe Verderbtheit des franzöſiſchen 

olkes durch die, ja auch bei uns und gewiß zu un⸗ 
erem Glück, immer ſtärker ſich geltendmachenden 
iberalen Ideen verſchuldet ſei, da hielten wir ee 
nicht der Mühe für werth, den thörichten Redengar⸗ 
ten des Hrn. Braß ein ernſtes Wort der Erwide⸗ 
rung zu widmen. Heute dagegen haben wir es mit 
einem Leitartikel feiner Zeitung zu thun, deſſen an 
ſtands widrige Form freilich auch die Feder des Re⸗ 
dacteurs vermuthen läßt, von deſſen Inhalt und 
Tendenz wir jedoch zu unſerem tiefen Bedauern an⸗ 
nehmen müſſen, daß kein geringerer Mann als der 
Fürſt Bismarck ſelbſt es iſt, auf deſſen Veran⸗ 
loffung das une Blatt ihnen Ausdruck gegeben 
hat. Denn es iſt nur allzu klar, daß der betreffende 
* ee chte ale eine, in andere Wort gelleidete, 
2 deren in der Reihstagsfigung vom 25. Mai und 
in der darauf folgenden Commiſſtonsſigung geäußert 
bat. Um fo weniger dürfen wir dieſe Wiederholung 
mik Stillſchwelgen übergehen, als letzt durch fie be. 
wieſen iſt, daß der Fürſt in ſeinen früheren Re⸗ 
den nicht etwa der verdrießlichen Stimmung eines 
einzelnen Tages freien Lauf gelaſſen, ſondern daß 
er mit wohlüberlegter Ab ſichtlichkeit geſprochen hatte 
Wenn wir eines Fehlers erwähnen, den ein 
großer und ausgezeichneter Mann irgend einmal be⸗ 
gangen hat, ſo werden wir doch ſtels ſolche Worte 
wählen, durch welche zugleich unſere hohe Achtung 
und der Dank für ſeine Verdienſte hindurch klingt 
Ja, in der gegenwärtigen friſcheſten Erinnerung an 
das, jedes andere weit Überragende Verdienſt, wel⸗ 
ches Fürſt Bismarck ſich um unſer Vaterland zum 
Heile des gegenwärtigen und, wie wir hoffen, aller 
zukünftigen Geſchlechter erworben hat, würden wir 
es kaum erwähnen, wenn er eben nur in einer trü⸗ 
ben Stunde und nur für einen vorübergehenden 
Augentlick die Achtung vergeſſen hätte, welche er dem 
deutſchen Reichstage und in ihn zugleich der Ge⸗ 
ſammtheit des deutſchen Volles ſchuldig iſt. Aber 
wenn er auf ſolcher Mißachtung auch hinterher noch 
beharrt, und wenn wir aus den ſtarken und unbe⸗ 
rechtigten Worten, in denen er eine von Niemandem, 
am wenigſten aber von den Vertretern der liberalen 
Berichte aus Paris 
vom Sonnabend ſagen: Es brennt jetzt in Berch. 
Die Infurgenten fledten die ungeheuren Spiritus. 
vorräthe an, welche ſich in den dortigen Magazinen 
befanden. Am Freitag brannte noch der Pavillon 
Marſan (Tullecien), der Juſtizpalaſt und die Kaſerne 
Quai d' Orſay. Die Notariatskammer iſt nicht ab- 
brannt, wie irrthümlicher Weiſe berichtet worden. 
uch die Dreſeinigkeitskirche (am Ende der Rue de 
la Chauſſée d' Antin gelegen) hat ſtark gelitten; der 
Kirchthurm und ein Theil des! Schiffes iſt eingeſtürzt 
und die Fagade ſtark beſchädigt. Paris hat ein 
äußerſt düſteres Ausſehen. Faſt alle Läden find noch 
geſchloſſen. Mit dem Wegzſchaffen der Leichen hat 
man begonnen. Einige Pariſer Journale find auch 
wieder erſchienen, nämlich die „Petite Preſſe“, die 
„Avantgarde“, die „Conſtitution“ und die „Veérité“. 
1. werden noch Frauen verhaftet, die 
etroleum und andere Zündſtoffe herumtragen, um 
die Feuersbrünſte zu unterhalten. In der Münze 
hat man viel Kirchenſchmuck aufgefunden. Das Feuer, 
welches man im Luxembourg angelegt hatte, wurde 
ſchnell gelöſcht, und der dort angerichtete Schaden ift 
undedeutend. Dagegen ſind alle Häuſer ves Platzes 
Eroig- Rouge zerſtört; in dieſem Viertel wurden auch 
viele Häuſer durch Bomben beſchädigt, die man aus 
reiner Zerſtörungswuth dorthin geworfen hatte. Der 
Anblick des Juſtizpalaſtes ift schrecklich; alle Papiere, 
die ſich in demſelben befanden, ſiud verbrannt. 
Der große Saal der Pas Perdus ift nur 
noch eine Ruine; neun Zehntel des Palaſtes ſind 
zu Grunde gegangen. Heute Morgen hatte man 
wieder vier Männer verhaftet, welche Petroleum in das 
Feuer goſſen, das den Juſtlzpalaſt noch immer ver 
zehrt. Sie wurden ſofort erſchoſſen. In der Aue 
ontmartre hat das Feuer auch arg gehauſt. Die 
ganze Paſſage du Saumon, ſo wie der untere, nach 
den Hallen bin liegende Theil der Straße (am Ende 
der Montmartre liegt auch die Kirche St. 


Danziger; 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
uswärts 1 % 20 u — 8. nehmen an; in 


Die „Dauziger Zeitung“ 
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Preußen gefunden hatte. 
an die Politik des franzöſiſchen Kaiſers, ſondern 
auch an die des franzöſiſchen Volkes erinnert, an 
jene, viel ſchlimmere als nur leichtfertige Politik, 
welche unſerer unglücklichen, mit ſo langer und ſo 


befolgen, keine Scheu und Bedenken tragen. Wäh⸗ 
rend ihre ganze Zukunft davon abhängt, daß ſie nach 
den ungeheuerſten und ſchmählichſten Niederlagen 
ſich zur einmüthigen Herſtellung eines in ſich ge⸗ 
einigten, freien und geſitteten Staatslebens ermannen, 
haben ſie nicht bloß in den Straßen von Paris dat 
Schauſpiel des grauenvollſten Bürgerkrieges aufge⸗ 
führt; auch die Parteien im ganzen Lande erheben 
die Hände gegen einander, um durch den Streit über 


Donnerſtag, 1. Juni. 
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Ideen erſtrebte Dictatur des Reichstages zurückweiſt, 


dann nothwendig den Schluß ziehen müſſen, daß ge⸗ 
rade umgekehrt er ſelbſt es iſt, der die Dictatur über 
den Reichstag erſtrebt, um vermittelſt ihrer die, den 
Anſchauungen ſeiner Jugend widerſtrebenden libera⸗ 
len Ideen niederzukämpfen, nachdem er doch vorzugs⸗ 
weiſe mit ihrer Hilfe das große Werk ſeines Le⸗ 
bens, die Einheit Deutſchlands unter dem Kaiſer⸗ 
thum der Pate hen vollbracht hat: ja, dann iſt 
es unſere Pflicht, ihm auf das Entiſchiedenſte entge 
genzutreten. Um keinen Preis, zur Vermeidung kei⸗ 
ner, am Ende doch nur vorübergehenden Gefahr 
dürfen wir es dulden, daß er ſein eigenes und zu⸗ 
gleich das ſtolzeſte Werk unſeres Volkes, noch dazu 
in dem nächſten Augenblicke nach ſeiner Vollendung, 
wieder in ſeinen Grundfeſten untergrabe. 

Wir brauchen nicht erſt zu beweiſen, auch wenn 
es nicht ſchon mit der vollſten Klarheit bewieſen 
wäre, daß die Oppoſition gegen die bekannte büreau⸗ 
kratiſche Ausſchreitung des Generalpoſtmeiſters, wie 
die Annahme des Bunſenſchen Antrags und der 
Amendements zu dem Gelege über Elſaß-Lothringen 
nicht die Gründe, ſondern nur die raſch ergriffene 
Gelegenheit für die Zornausbrüche des Reichskanzlers 
geweſen ſind, und zwar eine Gelegenheit, welche 
nicht eben viel beſſer iſt, als es die war, welche im 
Juli 1870 Napoleon zu ſeiner Kriegserklärung gegen 
Ja, wir werden nicht bloß 


ſchwerer Schuld belaſteten Nachbarn gerade jetzt zu 


die äußerliche Form des Staates gerade die wahre 
und wirkliche Organiſation deſſelben zu verhindern. 
Soll, ſo fragen wir, nach unſeren Siegen bei une 
Aehnliches geſcheheu, wie bei Jenen nach ihren Niever⸗ 


montane — fe ö Jartulart ſten und lich 


ſozialiſtiſche Schreier, noch eifriger als je, an de 
Zerſtörung der 


eben gewonnenen Freiheit ar⸗ 
beiten? Iſt es nicht vielmehr die erſte 
Pflicht unſeres Reichskanzlers, daß er in de 
immer noch gewaltigen Unruhe der gegenwärtigen 
Tage doch durch die Kraft feines ſtarken Geifter 
ſich eine ruhige Stunde der Ueberlegung ſchaffe, 
in welcher er dann ohne Zweifel ſelbſt erkennen 
würde, daß es nichts, als nur eine Hilfsleiſtung für 
unſere inneren, und eine Freude für unſere aus 
wärtigen Feinde wäre, wenn er ſich in einen bewuß⸗ 
ten und dauernden Gegenſatz ſtellen folle gegen die 
geſetzliche und freigewählte Vertretung des deutſcher 
Volkes? Gewiß, es würde ihm dann vollftändie 
klar werden, daß nicht etwa blos die zahlenmäßig⸗ 
Wojorität des Volkes, ſondern daß im Großen nus 
Ganzen und in allen weſentlichen Dingen auch die 
Intelligenz und die Vaterlandsliebe dieſes Volkes 
gerade durch die Liberale Majorität des Reichstagee, 
zwar nicht ausſchließlich, aber doch bei Weitem an: 
beſten uad bewußteſten vertreten wird. Gewiß kann 
und darf er nicht der ſich nur beugende Diener die⸗ 
ſer Maſorität fein; aber er fol und darf auch nid: 
der Herr und Gebieter des Reichstages ſein 
wollen. Nur das gegenſeitige Berathen, die gemein 
ſame Verſtändigung können den Staat und das Reich 
f . e 4 
Euſtache) iſt abgebrannt. Auf den oberen Boule 
vards verbrannte das „Theatre de la Porte St. 
Martin.“ In der Rue Royale und in der Rue dy 
Faubourg St. Honoré hat man mit dem Aufräu⸗ 
men des Schuttes der niedergebrannten Häuſer be⸗ 
gonnen. Bis zum Sonnabend hatte man 17 Leichen 
gefunden; es waren Bewohner, die ſich in die Keller 
geflüchtet hatten. Unter denſelben befand ſich eine 
Köchin, welche die Summe von 35,000 Frs. bei ſich 
hatte. In einigen Stadtvierteln war der Wider⸗ 
ſtand äußerſt hartnäckig. Viele Inſurgenten legten 
großen Muth an den Tag und wehrten ſich bis zum 
letzten Augenblick. Beſonders wild und wilder als 
die Männer zeigten ſich die Frauen. Eine 7 
ganz unſchuldiger Perſonen wurde auf dieſe Weile 
hingemordet. Die Gefangenen, welche man nach 
Verſailles bringt, find die, welche nach dem Kampfe 
gemacht wurden und die ohne Waffen ſind. Selbſt 
die Nationalgarden wurden erſchoſſen, die man in 
ihren Wohnungen findet und deren Gewehre nach 
Pulver riechen oder die keine Gewehre haben. Mit 
den Gefangenen geht man ebenfalls unbarmherzig 
um. Die Offiziere haben Vollmacht, ganz nach Gut⸗ 
dünken zu handeln. Im Park Monceaux befindet 
2 eine große Anzahl Gefangener. Man hört dort 
ortwährend Gewehrfeuer. Es ſind die Gefangenen, 
welche man todtſchießt; im Luxembourg, wo eben⸗ 
falls ein Depot von Gefangenen iſt, finden die näm⸗ 
lichen Scenen ſtatt. Auch die Kirchen, welche fafi 
alle als Citadellen gedient, find ſtark beſchädigt wor 
den. In einigen derſelben, wie z. B. in der Notre 
Dame des Victoires, hat aber der Gottesdienſt 
ſchon wieder begonnen. 
ein handhabt das Militär die Polizei, 
und Patroulllrn ziehen Nachts durch die Straßen, 
um gegen Brand und Diebſtahl zu ſchützen. Manche 
Infurgenten hatten, als fie feſtgenommen wurden, 
namhafte Summen Geldes bei ſich, auch in den 
Taſchen der Gefallenen findet man viel Geld und 
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liche Zeiten ortsüblichen Preiſen entſpricht; 2) die 


(Abend- Ausgabe.) 


erlin: A. Net 


erhalten. Das geeinigte Deutſchland kann nur in 
ſeiner Einheit und Stärke ſich erhalten, es kann nur 
mit Kraft und Weisheit verwaltet und regiert wer⸗ 
den, wenn von dem Mann, welcher an der Spitze 
feiner Regierung ſteht, ſowohl die Einfiht wie die 
Rechtsſphäre der Volksvertretung in demſelben Maße 
geachtet wird, wie ſeine Einſicht und der naturgemäße 
Umfang ſeiner Machtbefugniſſe ſtets von ihr geachtet 
werden. 

Will aber der Reichskanzler in Folge einer 
Theorie oder einer Gemüthsſtimmung, die wir ta⸗ 
deln müßten, ohne darum die Größe ſeines Geiſtes 
zu verkennen, oder die Dankbarkeit gegen ſeine, man 
darf es ohne Phraſe fagen, unſterblichen Verdienſte 
um das Vaterland auch nur in einem einzigen Au⸗ 
geublicke zu vergeſſen: will er, ſagen wir, die Wege 
welche er ſeit den Erfolgen des Jahres 1866 auch 
der Volksvertretung gegenüber eingeſchlagen hat 
wiederum verlaſſen, dann wird die Volksvertretung 
um des Vaterlandes willen und um ſein Werk trotz 
ſeiner dem deutſchen Volke zu erhalten, auch den 
Conflict mit ihm und der von ihm geleiteten Regie⸗ 
rung nicht leer dürfen. Aber es würde (auch um 
ſeinetwillen) ihr ein ſehr ſchmerzlicher Entſchluß 
ſein; und für das Vaterland wäre es wahrlich od 
fer, wenn es ihr nicht durch ihn zur Pflicht gemacht 
würde, denſelben zu faſſen. 


Reichstag. 
45. Sitzung am 31. Mai. 

etitions berath ung. Den erſten Gegen⸗ 
ſtand bildet die Beſchwerde mehrerer rheiniſchen 
Gemeinden über die unzureichende Entſchädi⸗ 
gung für die während des Krieges in Frankreich 
von den Gemeinden geſtellten Fuhrwerke. Die 
Eommiffion beantragt: Die Petitionen dem Reichs. 
kanzler mit dem Antrage zu überweiſen: 1) den Pe⸗ 
tenten für die Fuhrwerke eine Vergütung aus der 
Bundeskaſſe zu gewähren, welche den für gewöhn⸗ 


Lücke, welche das Geſetz vom 11. Mai 1851 hinſicht⸗ 
lich des Maßſtabes der Vergütung für die auf un⸗ 
beſtimmte oder längere Zeitdauer requirirten Fuhr⸗ 
werke enthält, im Wege der Geſetzgebung zu beſeiti⸗ 
gen. — Der Antrag wird angenommen. 

Eine Petition eines Herrn v. Zeuner aus D an⸗ 


r 
1 vorſchlägt, 1 die Commiſſion, dem 

eichskanzler als Material für die bevorſtehende 
Münzgeſetzgebung zu überweiſen. Abg. Prince⸗ 
Smith ſieht nicht die Aufgabe des Reichstages 
darin, mit der Prüfung beliebiger Petitionen, deren 
Werth oder Unwerth man nicht kenne, den Reichs⸗ 
kanzler zu beſchäftigen. Petent möge ſelbſt feine Bor- 
ſchläge vor den Bundesrath bringen. Das Haus 
1185 dem zu, indem es den Antrag der Commiſſion 
ablehnt. 

Eine Petition des Schiffscapitäns Hook führt 
aus, daß ſein Schiff während des Krieges von fran 
zöſiſchen a aufgebracht ſei und er bis 
heute noch nicht wiſſe, ob er es wiedererhalten oder 
ob und wann ihm Erſatz für den Verluſt geleiſtet 
würde. Bund.⸗Comm. Eck erklärt auf eine An⸗ 
frage van Freedens, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ein Verzeichniß der gekaperten Schiffe vorge: 
legt habe, von denen nach ihrer einſeitigen Angabe 
bei Friedensſchluß erſt 10 oder 11 noch nicht legal 
condemnirt ſeien, während 71 bereits dies Schickſal 
erlitten hätten. Die Reichsverwaltung wücde ſich 
darüber Gewißheit ale event. die gerichtlichen 
Akten vorlegen laſſen. Eine Gewißheit über das 
Schickſal ihrer Schiffe laſſe ſich den Eigenthümern 
noch nicht geben, da ſelbſt von den nicht rechtzeitig 


condemnirten einzelne von der franzöſiſchen Regie: 
. PPTP 


Geldeswerth, bei einem auf der großen Barrikad⸗ 
der Rue Saint⸗ Florence gefallenen erſchoſſenen In⸗ 
ſurgenten ſogar ins Hemd genäht 80,000 Fres. — 
Von allen Seiten kommen Spritzen und Feuerwehr 
an, aber wirkſamer war der Regen, der ſeit zwei 
Tagen das helle Wetter und den Südoſtwind, der 
das Flammenmeer wieder in der Aſche anblies, ab⸗ 
gelöſt. Auch für die Erhaltung eines leiblichen Ge⸗ 
ſundheitszuſtͤndes — ſchreibt man der „K. Z.“ — 
iſt das eingetretene kühle Regenwetter ſegensreich, 
denn Paris iſt ſo von Leichen bedeckt, daß die Arme 
fehlen, um ſie zu ſammeln und einzuſcharren; man 
fürchtet daher Verſchlechterung der Luft und räth, 
die Leichen ſämmtlich zu verbrennen. Die „France“ 
ſpricht von „Tauſenden von Todten“, die vor drei 
Tagen im Hofe der Tullerien lagen. Auf Seiten 
der Truppen find die Verluſte an Offizieren und 
Soldaten keineswegs ſo gering, wie man auspo⸗ 
ſaunt hat. 

Der „Indep. Belge“ wird aus Paris vom 26. 
geſchrieben: „Ich habe es heute Morgen faſt ganz 
durchgangen, von der Caſerne des Prinzen Eugen 
an, die ſich noch in den Händen der Inſurgenten be⸗ 
findet, bis zum Triumphbogen; überall Brand, über⸗ 
all Schutthaufen, und doch auf den Geſichtern eine 

ewiſſe Miene ven Erleichterung und trauriger Ber 
riedigung; zahlloſe e an den Fenſtern, beſon 
ders in den Straßen ail, Aboukir, Sentier ꝛc., 
wo die großen Kaufleute wohnen. Ich habe eine, 
wie ich glaube, genaue Liſte der öffentlichen Gebäude, 
welche in Brand geſteckt wurden. Es ſind folgende: 
Tuilerien, Palais Royal, Finanz- Miniſterium, 
Stadthaus, Polizei⸗Präfectur, Rechnungshof, Staats⸗ 
rath, Ehrenlegion, Theatre de la Porte St. Martin, 
Theater Lyrique, das Entrepot, der Grenier d Abon⸗ 
dance, das le das Mufeum des Jardin des 
Plantes, die Salpetriere ee das Kloſter der 
Reuigen, die Magazine der Fileuſes, die Magazine 
des Bon Diable, die Magazine des Pygmalion, die 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kal. Poſtanſtalten angenommen. 
Rud. Moſſe; in n Eugen 


ort und H. Engler; in 
ann's Buchhandlung. 


rung verkauft Ken Die Regierung beabſichtige in⸗ 
deß den Betroffenen ihre Schäden zu vergüten und 
eine derartige Vorlage ſtände in naher Ausſicht. 
Abg. van Freeden beantragt demnach die Petition 
dem Reichskanzler zur Abhilfe zu überweiſen und 
das Haus tritt dem bei. 


Sodann berichtet Abg. v. Cranach über eine 


Petition des Gutsbeſitzers Müller zu Juskeln, be⸗ 
treffend die Auswechſelung der noch in Frankreich 
internirten deutſchen Gefangenen. Der Petent führt 
aus, daß noch manche Gefangene in Afrika unter 
harter Behandlung leben, und daß die . zu 
Verſailles in Folge der völlig zerfahrenen Zuſtände 
Frankreichs gar nicht weiß, wo etwa dentſche Ge⸗ 
fangene ſich aufhalten. Referent verlieſt einen Brief, 
nach welchem ein vermißter Ulan in Algier geſehen 
worden iſt. — Bundes⸗Comm. v. Puttkamer er⸗ 
klärt, daß Herr J. Favre bei den letzten Verhand⸗ 
lungen in reg befragt, die Verſicherung 
abgegeben hat, daß nach dem beſten Wiſſen der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung ſich deutſche Gefangene auf fran⸗ 
zöſiſchem Gebiete nicht mehr befänden. Sollten noch 
weitere Nachfragen nach Vermißten Seitens der 
deutſchen Regierung für angezeigt gehalten werden, 
fo bitte die franzöſiſche Regierung um genaue Angabe 
des Namens, des Regiments u. ſ. w., um ſofort mit 
höchſter Sorgfalt Recherchen anſtellen zu können. 
An der Aufrichtigkeit dieſer Erklärung des franzöſi⸗ 
ſchen Miniſters ſei nicht zu zweifeln. — Auf Antrag 
der Commiſſion wird die Petition dem Reichskanzler 
überwieſen. 

Ohne Debatte werden die Petitionen der Pre⸗ 
diger Baumgärtner und Niemetz in Altpreußen um 
Erlaß eines Geſetzes, wonach religidſe Geſellſchaften, 
namentlich auch die Baptiſtengemeinden, Corporationa⸗ 
rechte erlangen können, dem Reichskanzler zur Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Mai. Der geſtern bereits er⸗ 
wähnte, dem Reichstage vorgelegte Geſetzentwurf, 
wegen Entſchädigung der deutſchen Rheder 
enthält folgende Beſtimmungen: Art. I. 1) Den 
deutſchen Eigenthümern und deutſchen Beſatzungen 
der von Frankreich genommenen Schiffe, beziehungs⸗ 
weiſe Ladungen, wird vom deutſchen Reiche aus der 


Nach folgender Gründſäben Entschädigung gewährt: 


1) Den Rhedern und den Ladungseigenthümern der 
von Frankreich nicht zurückgegebenen Schiffe und 
Ladungen wird der Werth derſelben vergütet. Haben 
zurückgegebene Schiffe und Ladungen während der 
Dauer der Wegnahme eine Werthverminderung er⸗ 
litten, ſo erhalten die Eigenthümer für dieſe Werth⸗ 
verminderung Erſatz 2) Bei der Ermittelung des 
Werthes iſt zu Grunde zu legen: a. für Schiffe derſenige 
Werth, welchen fie zur Zeit der Aufbringung gehabt 
ha ben. Die Schätzung des Schiffswerthes erfolgt 
— vorbehaltlich des Rechts des Schiffseigenthümers 
zum Nachweiſe eines höheren Werthes — nach der 
beigegebenen (von Vertretern der deutſchen Rhederei 
entworfenen) Tax⸗Scala; b. bei Ladungen der 
Werth, welchen dieſelben mit Zurechunng der dafür 
bezahlten Seeverſicherungs⸗Prämie am Einſchiffungs⸗ 
orte zur Zeit des N des Schiffes gehabt ha⸗ 
ben. 3) Den Rhedern, Ladungs⸗Eigenthümern und 
Schiffs beſatzungen werden die nachſtehend bezeichne⸗ 
ten Ausgaben und Verluſte, ſoweit dieſelben durch 
die Aufbringung der Schiffe oder die Wegnahme 
der Ladungen erweislich erwachſen find, erſetzt: 
Hafengelder, Gerichts und Notariats⸗Koſten, ſowie 
ähnliche baare Auslagen, Verluſt an Schiffsproviant, 
Aufwendungen für den Unterhalt oder die Heimſen⸗ 
dung der Schiffe, Ladungen und Beſatzungen, die 
— . ̃]⁵ͥůs ae: hab Le NN a nam IE 
Mairie des erſten Arrondiſſements (dem Louvre ges 
enüber), das Palais de Juſtice, der Eiſenbahnhof 
Montparnaffe, der Kirchthurm der Kirche St. Euſtache. 
Was die niedergebrannten Privathäuſer anbelangt, 
ſo ſind ſie unmöglich aufzuzählen. 

Ja Verſailles, wo man die Gefangenen zu 
Tauſenden einbringt, ereignen ſich ſchreckliche Ge⸗ 
meinheiten, bei deren Anblick ein Verſailler Corre- 
ſpondent der „Indspendance“ ausruft: „Ach, wie 
viele Schuldige! Auf welche Seite ich mich wende, 
überall fehe ich in Frankreich Verbrecher, Narren, 
Memmen und Ohnmächtige.“ Ein anderer Corre⸗ 
ſpondent des belgiſchen Blattes ſagt: „Bis wohin 
ſind wir geſunken! Wir ſind nur mehr wilde Thiere. 
Alles menſchliche Gefühl iſt uns abhanden ekommen, 
und nicht blos in Paris iſt dies ſo, wo der Bourgeois 
gleichgiltig auf Leichenhaufen und die zerftörten Mo. 
numente blickt, ſondern auch in Verſailles, wo man 
Todesdrohungen gegen wehrloſe Gefangene ausſtöß 
und ſchweigt, wenn ſie feig zu Boden geſchlagen wor⸗ 
den.“ Louis Ratisbonne, der bekannte Mitarbeiter 
der „Debats“, iſt wegen eines Artikels verhaftet 
worden, worin er der Voltsmenge ein würdigeres 
Auftceten gegen die Gefangenen anempfiehlt! Ein 
Correſpondent der „Times“ erwähnt eines entſpre⸗ 
chenden Beiſpiels, wo ein Mann von der Polizei 
weggeſchleppt wurde, weil er ſeine Unzufriedenheit mit 
der Behandlung der Gefangenen kundgab. „Ich er⸗ 
innere mich,“ ſetzte er hinzu, „vor drei Wochen Aehn⸗ 
liches in Paris unter der Willkürherrſchaft der Com⸗ 
une und der Nationalgarde geſehen zu haben. Hier 
wie dort, bei den Anhängern der Commune wie bei 
denen der Regierung, findet ſich derſelbe despotiſche 
Geiſt, dieſelbe Mißachtung der Meinungsfreiheit, 
derſelbe Trieb der Tyrannei und Unterdrückung. Iſt 
es möglich, eine freie Nation aus ſolchen Elementen 
zu bilden?“ 


—— — 
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für die Verſicherung der Schiffe gegen Seegefahr 
erweislich bezahlten, auf die Dauer der Wegnahme 
fallenden Prämien, die verdiente Diſtanzfracht der 
nicht mit Ladung zurückgegebenen Schiffe, die Heuer 
der Beſatzungen für die Zeit ihrer Gefangenhaltung 
und die Verluſte an der Habe derſelden. Der 
Werth dieſer Habe wird hierbei a. für einen 
Schiffsführer auf 400 , b. für einen Steuer⸗ 
mann auf e. für einen Unter⸗ 
ſteuermann, Bootsmann, Zimmermann oder an⸗ 
deren Seemann gleichen Ranges auf 150 Thlr., d. 
für jeden ſonſtigen Schiffsmann auf 100 Thlr. an⸗ 
genommen. 4) Für Verluſte, welche durch Verſiche⸗ 
rung gegen Kriegsgefahr gedeckt ſind, wird, außer 
dem Erſatz der gezahlten Verſicherungsprämie, Ent 
Eupen nicht . — Art. II. Aus der Kriegs⸗ 
Entſchädigung wird ferner den Rhedern derjenigen 
deutſchen Kauffahrteiſchiffe, welche durch feindliche 
Bedrohung in außerdeutſchen Häfen zurückgehalten 
oder zum Einlaufen in ſolche Häfen genöthigt wor⸗ 
den find, für die Dauer ihres gezwungenen Aufent⸗ 
gain Erfag der ihnen erwachſenen baaren Auslagen 
ür Heuer (ausſchließlich Kaplaken) geleiſtet und au⸗ 
ßerdem Entſchädigung für den Unterhalt der Beſatz⸗ 
ung nach den von der Liquidations⸗Commiſſion feſt⸗ 
auftellenden Grundſätzen gewährt. — Art. III. end⸗ 
lich beftimmt, daß die Liquidations⸗Commiſſion vom 
Bundesrathe ernannt wird, aus 6 Mitgliedern und 
4 Stellvertretern beſteht, und das Recht hat, ſelbſt⸗ 
ſtändig zu requiriren, Zeugen eidlich zu vernehmen 
oder vernehmen zu laſſen, eidesſtattliche Verſicherun⸗ 
en abzunehmen oder abnehmen zu laſſen, auch den 
iquidanten präcluſtviſche Friſten für die Anmeldung 
und Begründung ihrer Forderungen zu beſtimmen. 

— Man hatte gehofft, die Berathung über den 
Entwurf, betreffend die Vereinigung von Elfaß und 
Lothringen mit dem deutſchen Reiche, ſchon am 
Donnerſtag wieder aufnehmen zu können. Die Feſt⸗ 
ſtellung des Berichte der Commiſſion wird jedoch 
wohl erſt am Donnerſtag erfolgen, die Vertheilung 
am Freitag. Möglicher Weiſe beginnt dann die 
Debatte am Sonnabend. 

— Rheiniſche Landwehrleute haben eine 
Petition an den Reichstag gerichtet, in welcher ſie 
bitten, den Bundesrath zur Erklärung darüber ver⸗ 
anlaſſen zu wollen, ob es in „Preußen mit den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen in Einklang zu bringen war, 
daß die älteſten Jahrgänge der Landwehr 2. Aufge- 
bots, Familienväler im Alter von nicht ſelten 39 
und 40 Jahren, in Feindesland geführt wurden, oder 
ob das Geſetz es vorſchreibt, daß dieſe Landwehr 
nur zur Vertheidigung der preußiſchen reſp. dentſchen 
Grenzen verwendbar iſt und, was die Staatsregie⸗ 
rung veranlaſſen konnte, jüngere Mannſchaften da⸗ 
fich zu halten, während fie uns nach Frankreich 

ickte.“ 


— Die mit Heſſen zu ſchließende neue Mili⸗ 
tair⸗Convention dürfte jegt bereits zum Abſchluſſe 
ekommen ſein, nachdem die Verhandlungen hier in 
Berlin am 8. d. M. begonnen hatten. Nach dem 
Berfailler Protokoll vom 15. November v. J. ſollen 
bekanntlich die gemeinſchaftlichen Heeresaus gaben 
mit dem 1. Januar 1872 beginnen und dann die 
Veränderungen hinſichtlich der 25. Diviflon eintre⸗ 
ten, welche gegenwärtig noch als dritte dem 11. 
(Heſſtſch⸗Naſſauiſchen) Armeecorps angehört. Wie 
man hört, werden die vier heſſiſchen Infanterie ⸗Re⸗ 
Enn in drei zu je drei Bataillonen ungewen- 
t und unter fortlaufender Nummer in das deutſche 
Reichsheer eintreten. 

— Bei dem letzten parlamentariſchen Empfange 
in den Salons des Fürſten Bismarck waren nur etwa 
W Abgeordnete anweſend, num ſetzten ſich die Herren 
und Damen alle an einen Ti 93 der Fürſt zwiſchen 
Duncker und Lasker und neben Lasker 1 Wrangel. 

and machte den Vorſchlag, Geſellſchaftsſpiele zu ſpie⸗ 
en, z. B.: „Wie gefällt Dir Dein Nachbar?“ 

München, 31. Mai. Das „Paſtoralblatt“ 
veröffentlicht einen Hirte nbrief des deutſchen 
Episcopats an die Gläubigen und den Clerus. 
Derſelbe erklärt, die wiſſenſchaftliche Rich ⸗ 
tung in der Theologie ſei unverträglich 
mit dem katholiſchen Glauben und verſchulde 
allein den Widerſtand gegen die Beſchlüſſe des Con⸗ 
eils. Die Dogmatiſirung der Unfehlbarkeitslehre 
ſei das einzige Mittel geweſen, dieſe falſche 
Richtung, welche die Theologie genommen habe, 


oder ob ſie unter die Kategorie der gemeinen Ver⸗ 
brechen fallen.“ Mit Bezug hierauf veröffentlicht 
nun Henry Labouchere (früher Geſandtſchaftsattache, 
ſpäter Parlamentsmitglied und in neueſter Zeit als 
Correſpondent der „Daily News“ aus dem delager⸗ 
ten Paris bekannt geworden) folgende Zuſchrift: 
„Mit aller Achtung vor den Anſichten des Mini⸗ 
ſters, muß doch bemerkt werden, die Frage iſt be⸗ 
reits gelöſt. Ein ältlicher Herr, ein Flüchtling, 
wohnt gegenwärtig in Chisleh urſt. Wie die 
Führer der Commune hat auch er zur Zeit einen 
Aufſtand gegen eine franzöſiſche Nationalverſamm⸗ 
lung geleitet. Seine Anhänger feuerten, ſeinen Be⸗ 
fehlen gehorſam, mit Kanonen durch die Straßen 
und gegen die Häuſer von Paris, ſchoſſen viele Ein⸗ 
wohner nieder, und bieben manche andere mit den 
Säbeln zuſammen. Nach dieſem Gemetzel ließ er 
ohne Urtheil und Recht viele Perſonen, welche ſich 
ſeinem geſetzwidrigen Angriffe gegen die Regierung 
widerſetzt hatten, hinrichten, und andere nach den 
Sümpfen von Cayenne transportiren. Dieſer ält⸗ 
liche Herr wird nicht, wie ich glaube, als gewöhn⸗ 
licher Verbrecher behandelt, ſondern iſt im Gegen⸗ 
theil ein Gegenſtand der Sympathie für die 
höheren Klaſſen und conſervativen Arbei⸗ 


terelubs.“ : 
Frankreich. 


Ueber das Schickſal eines Theiles der Mit⸗ 
glieder der Commune erfährt man folgende Ein⸗ 
zelheiten: „Delescluze wurde getödtet; man fand 
ſeine Leiche hinter der Barrikade des Quai Voltaire. 
Delescluze war Haupt⸗Redacteur des „Reveil“, des 
Organs von Ledru⸗Rollen, der aber bekanntlich der 
Bewegung vollſtändig fremd geblieben iſt. Deles⸗ 
eluze war ein Mann von Talent, aber von beſchränk⸗ 
tem Geſichtskreiſe. Die, welche ihn kannten, ſchil⸗ 
dern ihn als einen Mann von ſehr ſanften Sitten, 
und ſie begreifen nicht, daß er ſich an dieſen Scheuß⸗ 
lichkeiten betheiligen konnte. — Milliere wurde im 
Luxembourger Garten verhaftet und ſofort erſchoſſen. 
Er war unter dem Kaiſerreich Gerant der „Mar- 
ſellaiſe“, verfeindete ſich aber ſpäter mit Rochefort, 
der ihn anklagte, ihn um 30,000 Fres. gebracht zu 
haben. Die Freu Millieres befindet ſich unter den 
Gefangenen in Verſailles. — Billioray wurde von 
Matroſen erſchoſſen. Dieſelben nahmen ihn im Au⸗ 

enblick feſt, wo er in eine Poſtkutſche ſteigen wollte. 
Billioray ſoll der bekannte Lautenſpieler geweſen 
ſein, der vor 30 Jahren in den Pariſer Höfen und 
auf den Straßen fang. Gewiß iſt dieſes jedoch nicht. 
Er gehörte zu den blutdürſtigſten Leuten der Com⸗ 
mune. Vermorel iſt nach den Einen in Montmartre 
erſchoſſen, nach Anderen gefangen genommen wor⸗ 
den. Vermorel war unter dem Kaiſerreich Redac⸗ 
teur des „Courier Frangais“ und ſtand als ſolcher in 
genauen Beziehungen zu Rouher, der ihn zu ſeinen Zwek⸗ 
ken ausbeutete. Derſelbe war einer der verachtetſten 
Journaliſten von Paris. Felix Pyat ſoll auch er⸗ 
ſchoſſen worden fein. Seine Leiche, fo heißt es, be- 
findet ſich in der Kirche St. Germain L' Auxerrois. 
Razona, Mitarbeiter am Reveil“, ein wilder, roher 
Geſelle, fiel auf einer Barrikade. Raoul Rigault 
wurde in einem Haufe der Rue Gay Luſſac verhaf⸗ 
tet, nach dem Luxembourger Garten geführt und 
dort erſchoſſen. Der Maler Courbet iſt ebenfalls 
todt. Nach den Einen hat derſelbe ſich vergiftet, 
als er ſich bereits in Verſailles als Gefangener ber 
fand, nach den Anderen hatte er ſich in einem 
Schrank des Marine⸗Miniſteriums (es liegt am 
Place Vendome) verſteckt, und wurde ihm, da er, 
als man ihn dort entdeckte, Widerſtand leiſtete, von 
einem Soldaten eine Kugel durch den Kopf geiagt. 
Meillet, Brunet (auf dem Place Vendome) und 
Bos quet wurden erſchoſſen. Ein gleiches Schickſal 
ſollen La Söcilia (einer der Generale der Commune), 
Jacques Durand und Pariſel gehabt haben. Pariſel 
war Apotheker. Er iſt es geweſen, welcher die An⸗ 
zündung von Paris vorbereitete. Lefrancais, Gam⸗ 
bon und l wurden bereits am Donnerſtag 
in der Rue de la Banque erſchoſſen. Die Execution 
von Valles und Ferre fand am nämlichen Tage hin⸗ 
ter dem Chatelet an der Ecke der Rue St. Denis 
Statt. Gefangen find: Aſſy, Megy, Ranvier, Eu- 
des, Cluſeret, Clément, Maljournal, Duraſſier, 
Okolowitz. — Dombrowski befindet ſich als Gefan⸗ 


— 8 Bo a 8 ir der AH gener bei den Deutſchen [?]; er iſt verwundet. 
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ſei in der kirchlichen Ueberlieferung begrün- — Das große Buch für die franzöſiſche 


Staatsſchuld, das durch den Muth der zwei Be⸗ 
amten im Finanz⸗Miniſterium, de Colmont und de 
Bray, gereitet wurde, beſteht aus zwei⸗ bis dreitau⸗ 
ſend Bänden, von denen jeder 1000 Partien Rente 
enthält; es füllte im zweiten Stocke des Finanz⸗ 
Miniſteriums einen großen Saal, in den man 
während der Feuersbrunſt gelangen konnte. Das 
große Buch wurde ſofort nach Verſailles gebracht. 
Auch das Duplum des großen Buches, das in der 
Caſſe der Depots lag, ſoll gerettet fein, da es in 
dem Flügel lag, der nicht mit abgebrannt iſt. 

Verſailles, 29. Mai. Die Ordnung iſt in 
Paris wieder in ſolchem Maße hergeſtellt, daß 
geſtern 24 Regimenter mit 100 Kanonen zum Aus⸗ 
tuhen hierher commandirt werden konnten. Der 
Eintritt in Paris iſt heute wieder geſtattet. Das 5., 
das 14. und das 16. Arrondiſſement, ebenſo Belle: 
ville, La Villette ſind ſtark militäriſch beſetzt. — Der 
Admiral Pothuan beſchäftigt ſich damit, Neu⸗Ca⸗ 
lodonien für die Jnſurgenten vorzubereiten, die 
dorthin deportirt werden ſollen. Die Zahl der 
Pariſer, welche bis jetzt in die Hände der Regierung 
gefallen find, beträgt mit denen, welche ſeit dem Be⸗ 
ginne des Kampfes gemacht wurden, 27,000. Man 
glaubt, daß die Zahl der Gefangenen bis auf 60,000 
ſteigen wird. — Blanqui iſt nach Belle⸗Isle ge⸗ 
bracht worden. 

— 30. Mai. Trotz der Verſicherungen der 
Journale weiß man bis jetzt noch nichts Positives 
über Veränderungen im Minifterium; nament⸗ 
lich iſt beim Miniſterium der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten von einer Veränderung keine Rede. Unter 
den Inſurgenten, welche ſich in das Fort Vincennes 
geflüchtet und dort auf Gnade und Ungnade ergeben 
haben, befinden ſich 15 Mitglieder der Commune. 
— Die Nationalverſammlung hat beſchloſſen, den 
Antrag, das Verhalten der Mitglieder der Regie⸗ 
rung der nationalen Vertheidigung zu prüfen, in 
Erwägung zu ziehen. (W. T. 

— Dem Drängen der monarchiſchen Partei in 
der Nationalverſammlung gegenüber, welche die ſo⸗ 
fortige Aburtheilung Aſſys und Conſorten ver⸗ 
langt, iſt das Unterſuchungsgericht im Gegentheil 
bemüht darzuthun, daß Aſſy als Urheber der März⸗ 
Kataſtrophe wieder im Solde der imperialiſtiſchen 
Partei dieſe Bewegung eingeleitet habe. 


det. Der Hirtenbrief beklagt ferner die fortgeſetzte 
Gefangenſchaft und Beraubung des Papſtes. Das 
von der italieniſchen Regierung erlaſſene Garantie 
geſetz entbehre der Aufrichtigkeit und ſei überdies 
nicht geeignet, dem Papſte die nothwendige Freiheit 
und Unabhängigkeit zurückzuerſtatten. Schließlich 
erwähnt der Hirtenbrief der kirchlichen Feierlichkei⸗ 
ten anläßlich des päpſtlichen Jubeltages und forberi 
die Gläubigen zu Gebet und zu Opfern für den 
Papft auf. — Die Unterſchrift des Biſchofs Hefele 
von Rottenburg fehlt auf dem Hirtenbriefe. 
Schweiz. 

Genf, 25. Mai. Der frühere Präfect Janvier 
de la Motte, von der franzöſiſchen Regierung 
wegen Unterſchlagung im Dienſte 1. ſitzt 
immer noch im Gefängniß, trotz der für feine provi⸗ 
ſoriſche Freilaſſung von drei Genfern angebotenen 
Bürgſchaft. In Folge der Rechtsbedenken des Genfer 
Staatsraths hat jedoch der Bundesrath beſchloſſen, 
die Auslieferung aufzuſchieben und weitere Erklä⸗ 
rungen bei der Verfailler Regierung einzuholen. — 
Marſchall Bazaine hat die eine halbe Stunde von 
der Stadt, am rechten Ufer des Sees gelegene 
„Campagne de l'Imperatrice“ (einft Aufenthalt der 
erſten Gemahlin Napoleons I.) gemiethet, ſowie Don 
Carlos von Spanien, nur einige Schritte davon, 
die „Campagne du Bocage,“ auf dem Hügel von 
Pregny. Die Königin Iſabella von Spanien iſt 
im „Hotel de la 1 wieder eingezogen. 


. Belgien. 

Brüffel, 30. Mat. Seit geftern wird hier 
wieder zum erſten Male die directe Briefpoſt aus 
Paris vom Sonntage vertheilt, nachdem die Pariſer 

auptbüreaus an letzterem Tage eröffnet worden 
d. — Victor Hugo, der bekanntlich in einem 
offenen Briefe die Prinzipien der Commune verthei⸗ 
digt hat, erhielt geſtern Nacht eine Katzenmuſik. 
England 
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Der Minifter des Innern hat im Parlament, 
wie bereits erwähnt, in Betreff der Behandlung 
franz ſiſcher Flüchtlinge erklärt: „Die Regie⸗ 
rung hat keine Gewalt, Perſonen dieſer Art, wenn 
es ihnen gelingt zu entrinnen, den Eintritt ins Land 
zu wehren. Wenn ſie indeſſen einmal hier find, fo 
können ſie in Anklagezuſtand verſetzt werden, und 
dann wird die Frage entſtehen, ob die Vergehen, 


wegen deren man ſie anklagt, politiſcher Natur find, 


Italien. 

In der letzten Kammer ſitzung verlangte bekannt ⸗ 
lich Farini, ein regierungsfreundliches Mitglied, die 
Vornahme von Rüſtungen gegen Frankreich. 
Der Finanzminiſter Sella gab darauf eine Erklä⸗ 
rung ab, welche über die Tendenzen der Regierung 
Thiers' in der römiſchen Angelegenheit beruhigen 
ſollte. Nun leſen wir in der „Gazzetta di Torino“, 
daß das Florentiner Cabinet doch nicht ſo ganz un⸗ 
beſorgt iſt, wie es ſich im Parlamente den Anſchein 
gab. Von Thiers zwar fürchtet es keine Friedens⸗ 
ſtörung, wiewohl dieſer ſtets ein Anhänger der welt⸗ 


Arbeit auszuführen, weshalb das Vorbeifahren von 
Dampfern und andern Fahrzeugen, die Schwankun⸗ 
gen in der Oberfläche des Waſſers erzeugt haben 
würden, vollſtändig während der ganzen Zeit der 
Verlegung unterbleiben mußte. Obgleich durch be⸗ 
reitwillig ertheilte amtliche Bekanntmachungen des 
Polizeipräfidiums, es erzielt wurde, daß keine Störun⸗ 
gen durch die Schifffahrt eintraten, ſo hatten die⸗ 
ſelben doch keinen Einfluß auf Störungen 
durch das Wetter, die ſich durch den ſehr ſtarken 
Wind einſtellten. Dieſe natürlich konnten nur mit 
Geduld und Aufmerkſamkeit überwältigt werden, und 
lichen Herrſchaft des Papſtes war; aber es trifft] gereicht es gewiß dem leitenden Ingenieur der Herren 
feine Vorſichtsmaßregeln für den Fall, daß auf] J. u. A. Aird zur Ehre, daß die ganze Arbeit, trotz 
Thiers eine reactionaire Regierung folgen ſollte, des ſehr ungünſtigen Wetters, ohne allen Unfall und 
der es den Wahnſinn zutraut, zur Wiedereinſetzung 
des Papſtes und zur Wiederherſtellung des militai⸗ 
riſchen Preſtige die Waffen zu ergreifen. Darum 
wird, wie die obgenannte Turiner Zeitung erfährt, 
die ſtärkere Befeſtigung der an Frankreich 
grenzenden Gebiete ſchon in der nächſten Zeit 
in Angriff genommen und namentlich die Linie Ca⸗ 
ſale⸗Valencka⸗Aleſſandria dabei berückſichtigt werden. 
Auf den Höhen von Montalbano iſt die Errichtung 
von Forts und Contre⸗Forts beabſichtigt und am 
Zuſammenfluſſe des Tanaro und Po, bei Monte di 
Valencia und Riverone, ſollen zwei bedeutende 
Feſtungen erſtehen. Endlich liegt es im Plane, 
Aleſſandria noch ſo weit auszubauen, daß es völlig 
uneinnehmbar wird. 
Amerika. 

Waſhington, 28. Mai. Der Senat hat 
den Anhang zum Naturaliſationsvertrage mit Eng⸗ 
land ratifieirt, die Berathung über den Handelsver⸗ 
trag mit Italien aber auf die nächſte Seſſton ver- 
ſchoben. Nachdem der Senat die Klage gegen die 
Journaliſten niedergeſchlagen, welche den Washing⸗ 
toner Vertrag vor deſſen amtlicher Vorlage ver⸗ 
öffentlicht hatten, vertagte er ſich. — In dem pen⸗ 
ſylvaniſchen Kohlenbezirk iſt ein großes Un» 
glück geſchehen. Ein Brand brach geſtern in dem 
Schachte der Grube Weſtern Pittston aus, während 
38 Bergleute drunten waren. Waſſer wurde hinein⸗ 
gepumpt und das Feuer erloſch. Als es aber heute 
(Sonntag) Morgen gelang, 37 Arbeiter an die 
Oberfiäche zu bringen, waren 18 von ihnen ſchon 
todt und von den übrigen ſind mehrere dem Er⸗ 
ſtickungstode ſo nahe, daß man ſie aufgegeben hat. 


Danzig, den 1. Juni. 

* Das 1. Bataillon des 4. Oſtpreuß. Grena⸗ 
dier⸗Regiments No. 5 mit Stab und Muſikcorps 
traf heute früh kurz nach 6 Uhr per Bahn hier ein. 
Zum Empfange hatte ſich auf den Perrons trotz der 
frühen Morgenſtunde und der eiſig kalten Witterung 
ein ziemlich zahlreiches Publikum eingefunden, das 
die Ankommenden mit Hurrah begrüßte und ſie mit 
Kränzen und Bouquets ſchmückte. Nach Aufftellung 
des Bataillons begrüßte der Commandant, Hr. Ge⸗ 
neral v. Bothmer, daſſelbe in einer kurzen An⸗ 
ſprache, in welcher er der Ausdauer und Pflichttreue 
lobend erwähnte, mit welcher das Regiment die ſchwe⸗ 
ren Strapazen des n Furt ertragen. 
Unter Vorantritt des Muſikcorps hielt hierauf das 
Bataillon ſeinen Einzug durch die am Wallplatze 
hergerichtete via triumphalis und machte an der dort 
befindlichen Tribüne Halt, auf welcher eine Deputa⸗ 
tion des Magiſtrats und der Stadtverordneten die 
Truppen erwartete. Herr Bürgermeiſter Dr. Lintz 
hielt Namens der ſtädtiſchen Behörden die Be⸗ 
grüßungsrede. Zum dritten Male, fagte er, ; 
hätte die Stadt die Freude, ihre aus ſiegreichen Krie⸗ „General- Lieutenant von Tresckow II. iſt zum 
Be dees deren 158 zu meer bie & ae der 2. Infanterie⸗Diviſion ernannt 

olge des gegenwärtigen Krieges überragten aber be N 1 
weitem die der beiden früheren, da durch denſelben Landsberg u. W. I ee 8 a 
nicht allein Siege auf den Schlachtfeldern, fondern | ‚ath ernannt und als ſolcher e 2 —— 
auch die Wiedergeburt des deutſchen Reiches unter überwieſen worden. 
der Herrſchaft der Hohenzollern gewonnen fei. Red⸗ * An Stelle des Hrn. Hottenrott hat der Mas 
ner hob darauf die beſonderen Verdienſte hervor, Haltet Hrn. Dr. Aug. Francke (bisher in Naſſau) zum 
ne 518 1 5 Metz, 5 3 Be 5 8 der Realſchule erſter Ordnung zu St. Petri 
elben auch das 5. Regiment erworben habe, fpra 
den Wunſch aus, daß das freundliche Verhältniß zwiſchen Zum ſtädtiſchen, 1 iſt der bisherige Ars 
Volk und Heer, das unſerem Vaterlande eigentbüm⸗ e in einen % CD 
lich ſei, auch in dem guten Verhältniß unſerer Stadi ; 
gangenen Erkenntniß folgenden Grundſatz entwickelt: 
und ihrer Garniſon fortdauernd feinen Ausdruck fin, Der Wechſelſchuld ner, welcher in einer öffentlichen 
den möge und ſchloß mit einem Hoch auf das Regiment, Urkunde die Wechſelſchuld anerkennt und die Eintragung 
in welches die Umſtehenden lebhaft einftimmten. Hr. im Hypothekenbuch bewilligt, iſt, falls er auch mit der 
Oberſt v. Eine m dankte in kräftigen und herzlichen 


actio hypothecaria belangt wird, die Rückgabe der 
Worten im Namen des Regiments, das, bereits dem] Wechſel zu verlangen befugt, und kann nur gegen Rück⸗ 
15. Armeecorps zugewieſen, durch die Nach⸗ 


gabe 75 Sahlung ee, 5 in bt 
richt hoch erfreut geweſen ſei, daß es wieder in een allen: 
feine alte Garniſon Danzig zurückkebren fole — und Sade eee NT. eh 
brachte der Stadt Danzig ein Hoch aus 


„Soldaten des 8. Oſtpreuß. Infanterſe⸗Regiments No. 
0 ch 1! Heute beim Abmarſch von Rouen nach Metz, Euerem 
Wenn unſere heimgekehrten Landsleute heute beim 

Zuge durch die Straßen nur eine geringe Anzahl 


neuen Beſtimmungsort, ſprechezich im Namen Se. Exc. 
des commandirenden Generals, ſowie im Namen Guerer 
beflaggter und bekränzter Häuſer fanden und auch treuen Waffenbrüder und Kameraden des 1. Armeecorps, 
die bouquetwerfenden Damen an den Fenſtern ver⸗ 
mißten, ſo mögen ſie die Urſache nicht in einem 


mein tiefes Bedauern über die Trennung und das 

dienſtliche Ausſcheiden aus dem Verbande unſeres Ss 
Mangel an Sympathie finden, ſondern die außerge- 1 
wöhnliche und nicht allgemein bekannt gewordene 


aus. Das Band, welches Euch mit uns feit der 
richtung des Regiments feſt mit einander verbunden, tft 
Ankunftszeit, die ſib riſche Temperatur und die nicht 
von offizieller Seite gehobene Ungewißheit, welche 


aber durch dieſe örtliche und dienſtliche Trennung nicht 
gelöſt; wir gehören Alle einer Provinz an, und auf den 

Straßen paſſirt werden würden, als Entſchuldigung 

gelten laſſen. 


blutigen Schlachtfeldern vor Metz haben wir Alle ge⸗ 
meinſchaftlich zu dem neuen Ruhme des alten 1. Armee⸗ 

* Während der letzten zwei Tage wurde, in Ver⸗ 
bindung mit den Canaliſationsarbeiten, der große 


Corps beigetragen! Solche Bande ſind aber unlösbar! 
Ich rufe Euch im Namen aller Kameraden des 1. Corps 
Düker unter dem Bette der Mottlau glücklich verlegt. 
Es ſollte dieſe Arbeit bereits im vorigen October 


ein Lebewohl zu. 
ftattfinden, und waren die Vorbereitungen dazu bie 


* Unter vielen Städten der Monarchie beſteht be⸗ 
reits eine Vereinbarung über die gegenfeitige portofreie 

auf die Vollendung des Ausbaggern der Rinne durch 

das Flußbett alle fertig und das Rohr am Ufer der 


Nachmittag war das Rohr verſenkt, und blieb nur 
noch übrig, daſſelbe an einigen hohl liegenden Stellen 
mit Sand feſt zu betten, wozu noch ein Theil des 
heutigen Tages benutzt werden mußte. Aber wäh⸗ 
rend wir dieſe Zeilen ſchreiben, werden die Prähme 
bereits abgerüſtet, und fo wird wohl noch vor 
Abend die Mottlau für Schiffe aller Art frei fein. 
Nach Beendigung dieſer Arbeit wird das Canal⸗ 
netz der Recht- und Altſtadt mit der Pump⸗ 
ftation verbunden fein, und da mit dem Aufftellen 
der Maſchinerie, Keſſel ze. ebenfalls der Anfang ge» 
macht worden und das Druckrohr nach der Düne 
bei Heubude faſt fertig iſt, ſo dürfte mit Gewißheit 
darauf zu rechnen ſein, daß im Herbſte dieſes Jahres 
der Betrieb der Canaliſation ſeinen Anfang 
nehme d. Doch dies nur beiläufig; wir behalten 
uns vok, unſern Leſern in Kurzem einen Bericht 
über den jetzigen Stand der Canaliſatlonsarbeiten 
im Allgemeinen zu bringen. 

* Bon einem großen Theile der in dieſem Som⸗ 
mer in Zoppot wohnenden Danziger iſt an die Ver⸗ 
waltung der Pommerſchen Bahn das Geſuch ger 
richtet, zu iſchen den Nachmittags um 5 Uhr 5 Min. 
und 9 Uhr 30 Min. von Danzig nach Zoppot ab⸗ 
gehenden Zügen für die Sommermonate noch einen 
einzulegen, welcher es den Geſchäfts leuten, die in der 
Regel nicht im Stande find, ſchon um 47 Uhr ihre lau⸗ 
fenden A beiten zu beendigen, ermöglichen würde, 
täglich zu ihren Familien hinauszufahren. Im 
vorigen Sommer gingen des Nachmiltags in der 
Zeit von 2 Uhr ab vier Züge von Danzig nach 
Zoppot; der diesjährige Fahrplan enthält einen Zug 
weniger und ſtatt deſſen ſſt der Verwaltung die Ber 
rechtigung ertheilt, einen vierten Zug um 6 Uhr 
Nachmittags abzulaſſen, wenn ſich das Bedürfulß 
hierzu geltend macht. Wir glauben, daß dieſer for 
zenannte facultative Zug dem Publikum ſebr 
venig nügt und daß während der Sommermonate 
das Bedürfniß vorhanden iſt, dieſen facultativen 
Zug täglich abzulaſſen. Derſelbe würde gewiß nicht 
nur von den in Oliva und Zoppot Wohnenden, ſon⸗ 
dern auch von Andern zu kurzen Ausflügen benutzt 
werden. Die Verwaltung der Pommerſchen Elſenbahn 
ſcheint durch die finanziellen Reſultate, welche das 
letzte Jahr auf der Strecke Danzig ⸗Cöslin geliefert 
hat, nicht zufriedengeſtellt zu fein und es iſt ja auch 
allgemein bekannt, daß der Güter verkehr nicht ſo 
groß geweſen iſt, wie man erwartete. Aber man muß 
auch die Zeitverhältniſſe und den Umſtand in Rech⸗ 
nung ziehen, daß es das erfte Betriebsſahr war. 


Es wäre nicht richtig, wenn die Bahnrerwal * 


des letzten Jahres die Zahl der Züge beſchränken 
würde. 


Zuſendung der Poſt⸗Sachen, ohne daß unter den 
betheiligten Gemeinden eine Liquidation von Porto⸗ 
auslagen erfolgt. Dieſe Einrichtung iſt geeignet, mannig⸗ 
fachen Weiterungen und Correſpondenzen wegen Er⸗ 


Kämpe vollſtändig zuſammengeſetzt, als es er- stattung von Porto vorzubeugen. Idre Einführung 
ausſtellte, daß, 2 von 5 Kämpe 55 Pichler nunmehr auch von den Regierungen em⸗ 


genden Triebſand in die Baggerrinne, nicht allein : . 
die Arbeit ſehr verzögert werden würde, ſondern auch] der e en a 02 
die damals noch nicht fertige Fundirung des Ma⸗ Woche nach Thorn verladen werden. . 
ſchinenhauſes gefährdet war. Die Arbeit mußte daher] den 10, k. M. foll fie dort aufgeſtellt werden. 
einſtweilen eingeſtellt werden. Nachdem nun aber die Culm, 28. Mai. Aus dem Jahresbericht der hier 
Fundirung des Maſchinenhauſes glücklich beendigt in voriger Woche ſtattgefundenen General⸗Verſammlung 
n in diefem Früh- des „Vereins zur Unterſtützung polniſcher Stu⸗ 
war, nahm Herr Airey wiederum in dieſ y in . Verf 
lahre die Baggerung auf, und es fand ſich, daß der 0 erſehen le . enen Jahre 
Zudrang von Triebſand ſich ſehr vermindert hatte, | Äberbaupt 2604 Far 474 A un 0 sungen 3 
ſo daß am 30. d. M. mit den directen Verſenkunzs⸗ a So iſche Studirende verausgabt wor fin 
arbeiten begonnen werden konnte. Dieſe beſtanden F eye er 


> 5 O Schwetz, 1. Jun Das Rittergut Morsk 
darin, daß das am Ufer der Mottlau auf der Kämpe früheren Reichstags Mitgli 1 
lageride Hohe vorsichtig gehe hen und in daf Waffe dem verſtorbenen früh ch Mitgliede Herrn 


Techow gehörig, hat der Rittergutsbe v. S 
gelaſſen wurde, daſſelbe darauf ſchwimmend in ſeine = we r 000 9 Se 


nenfeld in Sartawitz für 88, 0 gekauft. 
richtige Poſition gebracht und dann mit Waſſer gefüllt | verlautet, ſoll die jenſeits der Weichſel belegene Orts 
in den ausgebaggerten Graben von einer Zahl Prämen 


ſchaft Oftzomerlänpe eingedämmt werden. Jährlich 
aus ſorgſam verſenkt wurde. Die Vorbereitungen de Fi DE Weichsel ner 
hiezu waren auf das 0 afte gemacht worden Laufe einiger Jahre bereits mehrere Beſizungen in dem 
und war es ſelbſtverſtändlich nothwendig, daß die Strombette ihr Grab gefunden. Da die Anlage des 
Schifffahrt 1 ir der ganzen Manipulation an] Dammes bedeutende Mittel erfordert, ſo wird derſelbe 
der Stelle der Arbeit abgeſperrt werden mußte. Nur zum großen Theil aus Staatsfonds errichtet werden 
bei vollſtändig ruhigem Waſſer war es möglich, die müſſen. — Bei dem am 6. Mai c. auf dem Vorwert 


in fo kurzer Zeit ausgeführt wurde. Schon geſtern 
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Berlin. Die Zeitungen berichten von einem Nea⸗ 
ee 1e ſogar einem Juden, Namens Gio⸗ 
vanni di Rocca, dem es gelungen iſt, in der Mas ke 
eines Viſchoßß in 177 die hieſige 1 
Fa licht und Gemein o arg zu käuſchen, daß e 
ſelbſt eine Meile in der St. Hedwigskirche geleſen bal. 
Der Betrüger, auf den bis jetzt b gefahndet 
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wird, hat den hieſigen katholiſchen Geiſtlichen faſt aus: 
nahmslos mehr oder minder bedeutende Summen ab, 
11 und mehrere derſelben, ſo der Curatus im 
dee und der bekannte Redacteur der 
ermania“, Caplan Majunke, haben ibm gebeich⸗ 
tet. Die Aufregung über den Vorfall iſt in den betref⸗ 
fenden Kreiſen enorm. 

Frankfurt. Karl Müller, der bekannte Feuer⸗ 
werker im Rothſchildſchen Comtoir, machte am 25. Mai 
beim Unterſuchungsrichter einen Selbſtmordverſuch. Er 
rannte ſich den Kopf gegen eine e. 
mit ſolcher Wucht, daß dieſelbe ziemlich tief eindrang. 
An ſtarkem Blutverluſt leidend mußte er ins Spital. ges 
bracht werden. 


3 der Redaction. 
Mehrere er:“ Anonyme Mittheilungen 
bleiben grundfä a5 18 unberüdjichtigt. 
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B D der Danziger Zeitung. ( J, Lübed KIT Stück flache eichene e br, Sur Sum, Jull⸗Ang. 17 1 52 Fr bejaht. Befeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 
örſen⸗Depeſche der Danzig ß- Mehl. Weizenmehl Ro. 0 10K. . Nr. 0 

Berlin, 1. 1 Angetommen 5 Uhr — Minuten ie ilteren e ＋ 1 ol 1. Roggenmehl Nr. 0 84-7} 57 Nr, | und 1 55 She durch die delikate 1 

1. Erz. v 7, ere du B von London, d 

u ART ei arhege 1000 ; Asse: San. — %0 — 5 Nr 05 u, . gi gr Ar le Ermacfenen 55 Rudern Ihre Koſten Ghia 

Sept. 8 75% — Breuß. Pe- Anl. 119% 120 Danzig, den 1. Juni. a ice dncl. Sac de Mat 7 & 19-17 9 bie 

Rogg. behpt., SıyanGt. Probe. | 75% 76 [Weizenmarkt a Zu notiren: orbinär rothbunt, „n Mai⸗Juni do 55 uni-Juli_ do, %r Juli-Auguſt in Be Mitteln erſpart. 

Regul.⸗Preis 51¾ 51¼8 Act. wpr. do. 82¾] 82 ſchön rothe, helle und hochbunt 116/20 — 121/23 F. . 2019. bz, August: Sept. 7 A 20 65 bf. — 000 Geneſungen an Magen⸗, Nerven», 

i⸗ li 51/6 zu) 2 905 896% 1 75 6— 127 8 1301 Ed. von 62/66 — 68/73 74/75 Betroleum ra ine" (ander white ei Ruo⸗ RTL 05 Bruſt⸗, . Hals⸗, Stimm. 

(Bi. 52% — Lombarden . 93 ¼ 93 — 7% &, extra fein glafig und ſehr hell ga ramm mit Faß loco 144 , er Mai 131 , Yor | Athem-, Drüſen⸗, Nieren- und Blaſenleiden — 


J Rumänier . » 1 75 
uni 19/94 1312/94 | Amerikaner. 550 1 
A Bü 156% 204 Oeſter. Banknoten 824/82 


ept.⸗Octbr. 145 6h J. 


Viehmarkt. 

Berlin, 30. Mai. (B. ⸗u.H.⸗Z.) An Schlachtvieh 
waren zum Verkauf de 1770 Stück Hornvieh. 
Die fremden Käufer aus der Rheinprovinz und die Ex⸗ 
porteure für England hatten ſchon im Laufe des geſtrigen 
Nachmittags ihren erforderlichen 1 angekauft, um 


wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
geſendet nn 

sn Neapel, 17. 1862, 
Keen einer Leberkant war 


uftanbe 
von Abmagerung und — aller Art. 36 m ar außer 


ller Nerv rn Kr 10 te 20 
allet en n Körper, ung, 


79/80 . 
Roggen ſtill, polniſcher in Partien 120-1258 von 
di ggg RR, guter inländiſcher zur Conſumtion 


theu 

Berne, "Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— 
44 , große 105/6— 110/1428. nach Qualität 44/45 
46/8 % er 2000 C. 

Erbſen nach Budliict ordinäre und en E Tagen 


Spir. matt, Ruſſ. Banknoten 81 58 
ni⸗Juli = 20 — Ido. ee Anl.“ 125 125 
ie Italiener 564% 56 

Nord. Schatanw⸗ 101 101% Franzoſen. . 2352/8 232 /s 

Nord. Bundezan. 101 101% | Wechſeleours Lon. 6.24/86. 236%/ 


elgier Wechſel sh bejiere und gute Kochwaare 42/43-48/49 „ N.. den Verſand heute früh bewirken tönnen, deshalb 
R 1 31 Mal. Bei ber ſtattgehabten war das Geſchäft an dem ei entliche Darlitage von fortwährende Schl. keit, und war in elner ſteten Ner⸗ 
a dor er 152 og 5 2005 ch Molnliher due. Fk Pr |teinem bejonberen, Belang mebr, auch d ie, Brefe ber venaufzenung, e 5 e mir “= 
er eltern, jebo wur 4 von der er eB; 
2099 308 3464 3926 4087 4797 5205 5730 6089 617] | Spiritus ohne Zufuhr. ee ziemilch geräumt: 1. Kualität a8 — 55 melancholisch Me 


7159 7 N Wetter: kalt, bewölkt, und — 
8 ne. 1 a. M. 31. Mal. Köln, Mindener Eiſen⸗ von 17 18 ag 2. * 13—15 „ und 3. Qua 
babn. Loo jan Br Nac 3 97, Central⸗ 
Pacific 87g. Nach Schluß der Börſe: Credit: 
eee 
252.0 a en rſe. Cre 1 75 
Staatsbahn 424, 00, ya Looſe 101, 80, 1864 N 
Soc, Yo 75, Goligier 260,00, Anglo-Auftt. 253,00, 
e. 119,75, Lombarden 171, 10, Napoleons 
875. Wenig Geſchäft 
Hamburg, 31. Mal. Getreldemarkt. Weizen loco 
ruhig, Roggen loco ſtill, beide auf Termine matt. — 127/884. 78 , 1290. 78 &, 120 1 79, 2e 
— Weizen Pe Mai: Juni 127% 2000 % in Mk. Banco | extra fein weiß 130, 131% 81%, 82 % 
160 Br., 159 Gd., Ye ni⸗Juli 1277. g. mine 126% bunt Juni⸗ Juli 77 . Pacht. 5 Reguli⸗ . 
Back 1 open rt 2 Lare 101 Be, 150 0. er gn gegen ire nat, pom cher 114,57, 44k. , inländt 
n Han 5 u: ongen loco matt, polniſcher „ inländi⸗ 
re 127.8 2000% in Mk. Banco a jr 1574 ſcher 12222. 49, 50. nach d Qual. Umſatz 140 Tonnen. Ter⸗ 


lesciöre verdient das h m hen Lob, fie hat m 
ſundheit völlig 255 ln und mich 20 den En 2 
n wieder einzuneh De 22 
gen Sie, neh Herr, die Verfi — 
ankbarkeit und vollkommenen 


mit 16 % 2 SE gingen — 8308 


e e Brehan. 


en es r + 


Er 
iger N in Beitä 10 80 2, 2 fd. 
De He e Killer 10 Fi. ah Ge, 2 un a I 24 55 
'valescier: ocolatee 
:| Taſſen 18 4, 24 Taſ 2 


27 

175 2 48 2 „120 

20 Hr., Taſſen 9 R 15 Fr, 576 Taſſen 18 , — 
Barıy 


bunt 122/322. mit Beruh 67 , 1 Übunt 
12480. 75 , 125/68. 77 R, ehe u „glas 


1 
> 
2 
7 <> 


Sue, 
Neufahrwaſſer, 1 ela 1871. Wind: NNW. 


gen der nn 111 Br., Gd., | mine 12074, Juni 47 %, Juli⸗Auguſt 481 %, Septemder⸗ Angekommen: Reßlaff, Emma, Sunderland, 
der. Jun Full 110 Br., 109 Gd. Se Jul. Au- | October 50 & bezahlt. Regultrungspreis 12944. 48 A| Roblen. — Rating, Heimrich Elbing, nach Neustadt b beziehen burch Barry 4 Co. 
Zur 110 Br., 109 Gd., er Auguft-Scpterhber 111] — Gerſte loco teile bie Aa lauheit, große] ſtimmt; Kraeft, 8 Köni se, 100 Alben — la us Fd ſtr. 8 17 ots: in sein 


„ 110 Gd. — Hafer aßwartend. — Niüböl 
ſeſt, loco 29, Ye October 28. — Spiritus no: 
minell, loco und e Mai 20t, Pe Juni ⸗ ul 
20%, Jr Juli⸗Auguſt 214. — Kaffee geringer Umiap 
— Petroleum ru nA white loco 133 Br., 
d u Dr i 13 Gd., Jr Auguſt⸗December 143 0b. 
— Wetter 


e 131. Mai. Petroleum ruhig, Standard 


10977. brachte 483 % Yır Tonne. — Erbſen loco ſehr 
ruhig, nach Qualität 4. 46, 47 , feinſte Koch: 483 
N. Jer Tonne bez. — . nicht 1 


ſtimmt; beide mit Getreide. — Sen Magdala, Bre⸗ 
men, iel leum und Harz. — Schütt, Emma Louiſe, 
Dank urg, Güter. — laufen, Feſcberte Hadersleben, 


a 

Retournirt: Ottenſtein, Mathilde. — Krull, 
‚| Maria. — Bethmann, Hermann. — Fernau, Anna. 
Ankommend: 1 Schooner, hält in der 7 7 uns 
„ter Segel; 1 Schooner, bei Orhoͤft zu Anker; 1 Kuff, 
liegt im Oſten vor Anker. 


berg l. Pr. be A. Mean, Bazar zur Role; in 

es Fri 
— 4 in Ae 
er 


F 


Bändlern. 
Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


white loco 6'/m. bez., 12184. 58%, 57 Sr be Danziger Privat- Actien Bank 
Amſterdam, 31. Mal [@etreibemartt.] (Schub: 97 5 f 39 — x 

| berät.) Roggen Ar Juli 207, Sr August 08, — 5 = ee . 5 185 He bez., 5040 50h, 15 ene e a e dns 4 . 2 Zoll. 15677 tatus BEN: 3 1871. 

Wetter kühl. lg 112/130. 92 5 bez, . 50 . Pr Seh Geprägtes Geld 389,684 


London, 31. Mai. [Getreidemarkt.] (Schlu Von Danzig = a Gottſchalt, Toeplitz 


bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen be ee 


Ka . und Roten d der Preuß. 
58 Br., 57 „Kloß ꝛc., S — — 
pendem Geſchäft zu nominellen unveränderten Preiſen. 8 Gb. 235 ua 2 0 3 Fenn 1 e e San = Bank ; ‚146 
Liverpool, 31. Mai. (Schlußbericht) [Baum 15 ept.⸗Oetbr. 61 Von Danzig nach Warſchau: Müller, Burchbolz, Wechſelbeſtänd e 240,541 
wolle.] BR Ball 2 — davon für Spekulation] 7025. Futterwaare verdacht. £ . 490 Ge Schilke, Soda. — Klepſch, Toeplitz, Eiſenba af ienen, Lombardbeſtände .. 647,390 


bez., Heine 44 — 46 % bez., feine Brau⸗ bez. — 

Hafer or 5088. loco anhaltend wee Zerine| 

| nanerabent, loco 27—32 Gr bez., die 33 Ar b es. 
Ge Gb. 38 , be 


— Schmidt, Dauben, Eiſenwaaren. — Huſe, Großmann 
Neiſſer ꝛc., Reis, Eiſenwaaren ꝛc. — Schubert, Töplitz, 
Eiſenda nſchlenen. — Banſe, derſ., do. — Voigt, ber), 


und Export — Middling Orleans 8, 
Riede aneitaniäe 7 7. fair Dhollerah 63, MIT 
2 fe Dhollerah 81 good bbc Dhollerah 4 


vr Staats» und Communalpapiere. 43,682 
rundſtück und aste Forderungen 222, 193 


Bengal 53, = fatr Oomra 6%, good fair Oomra 68, | %r Mai 0 33} Pr Br., 324 do. — Peters, do. — Kujas, ders., do. W. 
> Bernam_ 75, — 64, Egyptiſche 95 — Steigend, Erbſen er 90. .= ſchwer verkäuflich, loco 25 544 fell, ders. do. 4 ee; Den Pain Frag a 8 — . 5 1957968 
großes 97 —62 be graue 60 Pr bez. grüne 60-70 Pr Br. Knebel, igel Ciienbahnfcienen. — Siu derf. do. Berzinsliche Depofit 3 
id, 3 Mai. (Getreidemarkt.) | 2. 30 nen en 9087. loco 70, 72 Gr bez., gering 58 — Oſt, Dauben, Roheilen. — Heiſe, ders., do erzinsliche Depo en mit zwei⸗ reſp. 
a za Se eizen 461, Yr 908. wenig ange boten, loco 49 Penkert, derſ., do. — Finger, Toeplitz, Eiſenbahnſchienen. dreimonatlicher Kündigung. 1,146,907 
erſte men ebl 5461 Sack, Bohnen 106, Far Gr be, — * Se 70K. loco 44—46 E Toeplitz, Wendt, do. und 850 — Guthaben der Gorefponbente und. im 
Erbſen 30 Hafer 204 Tons. Weizen eber billiger zu Br. — Leinſaat Yr 708%. ruhig, loco feine 80-95 — 2 Dauben, Eiſenwaaren — Grab wi „Roh⸗ Giroverkehnr ; : 2 
verkaufen, Mehl niedriger, andere Artikel unverändert. ! Br., mittel 74—76 Ar bez., ordinäre 60—68 . Br. —!eiien. — Kujas, Toeplitz, Eiſenbahnſchi i⸗J[Reſerve⸗Fonds. . 
vidende pro 187 vidende pro 1870. 1 1 
| Berliner Fondsbörse vom 31. Mai. ange d a — ie 120 a, 7 Bas: 85 20 2 N " 8 8 = bl 4 5 05 Fa u 464 B 2 Wee eg 30. Fel. 
2 mſterdam⸗Ro . 490 f b ee | d 
Gifenbahn-etien. Bohn. W Weitdahn 510BE B eser edi 14 108 Ku u br 1 769 In 125154 0 9 2 . ala 4 
Dividende pro 1870. | * = Ludwigsh.⸗ ex 5 0 . B PoſenProvinzialbk 7 4 1091 B bz 0 neue 831 B Gelen. 1 Looſe 4 78 3 Sambur 1 bz 
Nachen⸗ Maſtricht — 4 3346 „ain: Ludwigshafen 9 Preuß Baut Math 11 44159 bs Oftpreuß. Pfdbr. 37 @ 5. Orebitloolei-i 94 et Dan 1 Den. 180 ö 
Va pet A. 18 1 — re — Sa 3 I 1 4 15 b do. a 4 90 5 er moon 295 en 1 London 3 Mon. 26 234 
2 aaͤts bahn = db — N 5 — 
Be OA fle eee 2 5 6 Le. N. ib 2 4 [104 Bpu@Rommeride » 1755 & de db Ai 5 58} 
See e 69 4 110 b3 _Prioritäts-Obligationen. Preußiſche Fonds. Weſtpr. ritterſch 3176 3 Bl Aa 30085 
Can Ache. Frei 77 + Di em TE TE e Die. eee Bund, Anl] 5 10 5: bo. de 14 82 90 N 
— u L 
rg 8: 4 195, Bi et. ang 2 lebt Al 4, %% de. u. Serie f. 6 % Fu Gen bt t 
er Re. 1 be 0 Bank- und Induftrie-Papiere. . Jo 4 101 95 bo „neue 1 82 8 5 50. bo. 1862 5 
Nied Eigwelgkahn 6 4 7 1 8 0 0. 897 bz uc do. engl. Anl. 3 1 
Ober‘ ikea ve 12 Hs 9 Berlin. Jaſſen⸗ Verein 1 2 Bro be. = 5485 % 95 = 8 gegen 89 bi Auf W in 1880 120 et.4t.5 b Gold- md Baplerge. 
be. ie Gehn 2 bl Bu Benin. Neu Bent 0 15 0 1200 do. 1857 4 995 bau G Preußſſcge 4 8 6 0 b e 5 Gt afl 5 5. ng „ 
Südb. StPr. — 5 64 0 Danzig. Priv.⸗Bank 0 1856 951 bz u 5 5 99 20 do. . 714 bz au 90 gu 
gl do. z u G Danz. Stadt⸗Anl. 9. b — 0 
einifge 8} 4 13447 bz u Odin pp.⸗Pfobr. do. 50/52 4 | 874 b5 ai 10 5 Geſt. Bin. 8 
— — 4 — — mm.⸗ fob 13 9091 k bz u G do. ab 4 | 875 bz Ausländiſche Fonds. i es 471 bz f G Poln. Br. — 
12 Paz 4 904 6 Goth. Credith. e = — ER Staate e 82 11 Bad. 3 N 55 we b BL Er un sn Le 
en — 47 93 Pomm Hypoth.⸗Briefe 5 964 10 — 3 1% Braunſ. el bj o. do. Re 6 b Gib. 4 464 


er früh wurde uns ein ae * 


oren. 
anzig, den 1. 1 1871. 
. ohauß und Frau. 
ern Abend 9 Uhr ſtarb mein geliebter 
Mann, unſer guter Vater, nach langem 
Leiden im 55. Lebensjahre. Dieſes den ent⸗ 
fernten Freunden zur Nachricht. 
Schönhof bei r 
Ida Schmidt, 
geb. Laechelin, 
(8888) und Kinder. 


Nothwendige Subhaftation. 


Das den Johann und Eliſabeth geb. 
Wanke⸗Noſalewski'ſchen Eheleuten gehö⸗ 
tige, in Ramkan belegene, im Hypotheken⸗ 
duche unter No. 2 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 13. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege der 
vollſtrecung verſteigert, und das Urs 
er die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Juni 1871. 

Vormittags 10 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 56,/100 Morgen das Geſammt⸗ 
maß der der Grundſteuer unterliegenden Flä: 

en des Grundſtücks und 402¾0 % der 

Ben, nach welchem das Grundſtück 
ur: Grundſteuer veranlagt worden, und der 
ährliche Nutzungswerth, nach welchem das 

** zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 


en, 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 

aus der Steuerrolle, ade ace und 

andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 

können in unſerem Geſchäftslokale 

eingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
— in das Hypothekenbuch bedürfende, 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu: 
melden. 
Danzig, den B. April 1871. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4251 
7 tothwendige Suhhaſtation. 

Das den Erben der Wittwe Anna Eli- 
abeth Papke geb. Schimanski gehörige, 
n der Fleiſchergaſſe belegene, im Hypotheken⸗ 

buche unter No. 83 verzeichnete Grundſtück, 


ſoll 
am 22. Juni er., 
Vormittags 10% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

s beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 320 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
konnen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypolhelenbuch bedürfende, 
aber nicht A N Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Danzig, den 25. April 1871. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. (4252) 


Not wendige Subhaſtation. 

Das der Wititwe Anna Laura Gelz 
eb. Gotzmaun und den minorennen Ge⸗ 
wier Gelz gehörige, auf der Laſtadie 
zent belegene, im Hypothekenbuche unter 

„14 verzeichnete Grunditüd, ſoll 

am 7. September 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtredung verſteigert und das 
Urtheiſ über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 14. September 1871, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
eben daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundftüde zur Gebäude⸗ 
ſteuer nee worden, 160 

Der das Grunditüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Sopothelenichein 26, 
können in unſerem Bureau V. eingeſehen 
werden. F 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte fon zu 


den 1. Juni 


ureau V. 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſten⸗ im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Danzig, den 25. Mai 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der enshaftatianstidifer. (5675) 
ord, 


— 


g’ dem en des 
Kaufmanns Ferd. Chriſt. Much zu 
Danzig hat der Kaufmann Ang. Much 
nachträglich eine ausgefallene Hypotheken⸗ 
Jer Tun von 1354 % 21 angemeldet. 

r Termin zur Prüfung dieſer Forderung 


iſt auf 
den 8. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 


oncurſe über das Vermö 


minszimmer No 17 anberaumt, wovon die 
welche ihre Forderungen ange⸗ 


Gläubiger, 
meldet aben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 26. Mai 1871. 

Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coneurſes-. 
£ N von den aus Danzi 
Gehren 3 Sfr unb 
abgehenden Zügen find 81 En De 


edition der Danziger Zeitung zu haben. 


"Th. Eisenhauer's 
uſigalien-Handlung und LeiljeInftitut 
anggaſſe 40, vis-a-vis dem Nathhauſe. 


77 e Getreideparitats- u. 
tionstabellen u 10 Sgr. 
Ed. Klitzkowski, Heiligegeiſtgaſſe 59, 


& 1 Sgr. in der 


Meduc⸗ 


Vong bei Th. Bertling, Gerber 
gaſſe No. 2: * Grammatik der roma⸗ 
nischen Sprache, 3 Bbe, 1856—60 (7 3), 
4 * 15 9; Diez, Etymolog. Wörterbuch 
der komaniſchen Sprache, 1853 (4 0% 2 
15 9 ; Touſſaint⸗Langenſcheidt, franz. Unter⸗ 
richtsbriefe. Beide Curſus. (90 ) 5 :; 
derſ. engl. Unterrichtsbriefe. Beide Curſus 
(9 3) 5 %: Oken's Naturgeſchichte 13 
Bde. und Kupferatlas in Folio, Halbfrzbd. 
40 %) 10 &: Humboldt, Kosmos, 4 Bde., 
eleg. Lnwbd. 34 Ke; Cotta, Briefe über 
Humboldt's Kosmos, 3 Bde. (9 A) 3 &. 
15 Vr; Bernſtein, Naturwiſſenſchaftl. Volks⸗ 
bücher 18 & cplt. (4 %) 2 %; Stieler's 
großer Handatlas in 83 Karten, 1860, geb. 
131 7 (5691) 
Mäßrend der Badezeit in Zoppot 

empfiehlt fs zum täglichen Fri- 
ren Bertha Sy, Seeſtraße 21. 


Damen, die f. d. Sommer in Neuahrwaſſer 
frifirt zu fein wünſchen, mögen ji 
melden Goldſchmiedegaſſe No. 6. 

Meta Hardegen, Friſeuſe 


Großes Moͤbelfubrwerk, 


Inſtrumenten⸗ und Reiſefuhrwerk iſt ſtets zu 
haben bei E. Heilmann, Heiligegeiſtg. 44. 


Moſtrich⸗, Reisgrieß⸗ und 
Stiefelwichs⸗Fabrik 


Waare zu den 2 Preiſen (5667) 
Wiederverkäufer! 


Homöop. Gesundheits-Caffee 


von Dr. Arth. Lutze 
18 Pack für 1 Thlr. empfiehlt 


C. W. U. Schubert, 


Hundegasse 15. 


— Neuen 8 5 
Matjes-Hering 
(grossstückig, fetter Fisch) 


erwartet per ersten von Stettin 
auf hier kommenden Dampfer 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz 12. 


66900 


Holländ. Dachpfannen, 
Engl. Steinkohleutheer, 


in Petroleum » Gebinden, empfing und em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen 


B. A. Lindenberg. 
deweaſtler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 

G85 70 r A, Elabenbere, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 66. _ Er 
tetient, 


Eiſenbahuſch 


44 u. 5“ hoch, zu Bauzwecken offerirt billigſt 
öſchmaun, 


D. Lb 
(5641) Danzig, Kohlenmarkt 3 u. 6. 
se bequemen und 1 Darſtellung 
einer ſüßen, ſehr heilkräftigen und gleich⸗ 
förmigen Mol 14 halte ich ſtets vorräthig 
friſche 


Cudowaer Laabessenz 


in chen von circa 3 Pfd. Inhalt à 10 Zr 
Saß Becker aa en 
(5679) Breitgaſſe 15. 


Neue Bellfedern und Daunen 
find vorzüglich gut U. billigit 


zu haben 


Jopengaſſe 54. 
Ein ſehr guter Poliſander⸗Stußflügel 
billig zu verkaufen 


3. Damm No. 3, parterre. 
Ein, mahag. Flügelforſepiano zu vermietden 
3 t (5648) [ 


Damm No. 3, part. 
m Ein faſt neuer Halbverdedwa⸗ 
. gen, ein Paar neufilberne Kumt⸗ 
geſchirre, eine offene saftig 
Droſchke iſt Holzmarkt 11, 2 Tr. 

och, zu verkaufen. (5669) 


138. Gr. Faden 138. 
Goetzel’s Lotterie-Comtoir 


ur 
144. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung der 1. Klaſſe am 5. Juli d. J. 
Ganze und halbe Original⸗ und An⸗ 
theils⸗Looſe = 3 , N n, 
pr „ I K, %% 15 . 
ſind zu beziehen und werden gegen 
Poſtanweiſung oder Poſtvorſchuß ver⸗ 
ſendet dur 
Goetzel's Lotterie⸗Comtoir, 
Berlin 135, Gr. Friedrichsſtraße 135. 


22 


ür die 


Ueberſchwemmten. 


In Folge unſeres Aufrufs haben wir 
ur Unterſtützung der durch Ueberſchwemmung 
e en Bewohner fernerweit von ein⸗ 
zelnen Wohlthätern, deren Namen im „ns 
telligenzblatt“ und im „Kreisblatt veröffent⸗ 
tt find, 436 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. er⸗ 

e 


n. 
Wir danken den gütigen Gebern, und 
bitten um weitere Gaben, welche bei der 
proben Zahl von etwa 1000 Hilfsbedürftigen 
* Han Del, 29. Mai 1871 
an „den k a 2 
Ph. Albrecht, Bischoff. Bodenstein. 
von Diest. Drawe. Goldschmidt: 
Gibsone. von Gramatzki. Kosmack 
Mix. Schwoch, von Winter, 


1000 


Die Preußiſche 
Doden-Credit-Actien-Dank 


in Berlin 
ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund: 
cke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 

in baarem Gelde. 

Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerft liberal und die Beleihungsgrenze allen 
billigen Anforderungen genügend. 5 1 8 

Darlehnsgeſuche werden entgegen gensmmen und jede mündliche oder ſchriftliche 
Auskunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co, 


Poggenpfubl 79. 


A. WI. VALLE. 


Civil- Ingenieur, 


Unternehmer fürWasserleitungs-‚Canalisirungs-, 
Wasserheizungsaulagen ete. 


beehrt sich hierdurch anzuzeigen, dass er am Montag, den 5. Juni ein Geschäft 
für Wasserleitungs-, Canalisirungs-, Heizungsanlagen etc. am hiesigen Platze 


Buttermarkt Ne. 11 


(im früheren Comtoir der Herren J. & A. Aird) Pan 
eröffnet. Derselbe hat im Auftrage der Herren J. & A. Aird den Bau der städti- 
schen Wasserleitung während des ersten Baujahres und dann das technische Bureau 
derselben Firma für Hauseinrichtungen bis auf jüngste Zeit geleitet, und wird zur Ein- 
richtung erwähnten eigenen Geschäfts durch den Rücktritt der Herren J. & A. Aird von 
den Hauseinrichtungsarbeiten veranlasst. Langjährige Erfahrung in dieser Speeialität, die 
freundschaftlichen Beziehungen, deren ieh mich auch ferner zu der Firma J. & A. Aird 
erfreuen werde, sowie laufende Verträge mit der besonders renommirten Firms 
Elsner & Stumpf in Berlin und Wien, setzen mich in den Stand, allen Anfor- 
derungen durch solideste Leistungen zu entsprechen, und halte ich mieh den hiesigen 
Herren Hauseigenthümern zu geneigten Aufträgen angelegentlichst empfohlen, (5577) 


Samut son & Co. s 
Original 
ſelbſtablegende 
Mähe⸗Maſchin, 


\ uf der Quedlinburger Con⸗ 
O4 eurrenz des Magdeburger 
Vereins im vor. Sommer 
wiederum mit dem Erſten Preiſe prämiirt — 
es concurrirten 38 Maſchinen, worunter die aller Hauptfabrikanten Englands, Amerikas 
und Deutſchlands — empfehlen wir den Herren Landwirthen angelegentlichſt. — Im prak 
tiſchen Gebrauch hat ſich ebenfalls keine Mähmaſchine während der letzten 8 Ernten in 
allen Verhältnitien fo vorzüglich bewährt, wie dieſe. Auch in der letzten naſſen Ernte gal 
ſie die größte Zufriedenheit. Nachſtehend nur einen von den vielen eingegangenen Berichten; 
„Die zur diesjährigen Ernte von deen bezogenen beiden Samuelſon ' ſchen Getreide: 
„Mähemaſchinen befanden ſich während deſſen fortwährend im Gebrauch. Dieſelben arhei⸗ 
„teten zu meiner größten Zufriedenheit, ſauber und leicht, fo daß bei ſorgſamer Handha 
„bung auch kein einziger Beſect vorgekommen iſt. Ich kann daher nicht umhin, ſolche den 
„Herren Landwirthen beſtens zu empfehlen. Gamp᷑ Streithof (b. Stettin), 1. Sept. 870. 
Eine moͤglichſt frühzeitige Beſtellung empfiehlt ſich. 


Schütt & Ahrens, 


(5541) Danzig. 


Seebad Zoppot bei Danzig. 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphenſtation. 


Nach Vollendung der hintervommerſchen Eiſenbahn in den Weltverkehr gezogen, iſt 
dieſes herrliche Seebad auch den Fernwohnenden zugänglich geworden. — Die Vortheile 
des Bades beruhen, außer feiner unvergleichlich ſchönen Lage in der Sicherheit und Feſtig⸗ 
keit des Strandes, der Bequemlichkeit in der Einrichtung zu warmen und kalten Seebädern 
ſowie ganz beſonders in der Anweſenheit eines anerkannt tüchtigen Arztes; für ſchwächlich⸗ 


and reizbare Individuen iſt daſſelbe vorzugsweiſe zu emr fehlen 
ie Apotheke des Ortes hält alle künſtlichen und natürlichen Mineralwaſſer vor 
19 9 3 — Mit der See⸗ und Handelsſtadt Danzig findet durch Lokalzüge eine fait ſtünd 
erbi 


liche ndung ſtatt. 
er Das Bade:Comite. (3689) 


Zur Königl. Preuß. 169. Frankfurter 
144. Staats⸗Lotterie, Stadt⸗Lotterie, 
Ziehung erſter Klaſſe Ziehung erſter Klaſſe 
den 5. Juli er., den 19. und 20. Juni er., 
verkauft und verſendet Anth eillooſe und Originallooſe 
Yı 3 lg 3 5 — 
für 19 u % . 4% , , e e , e e 
7716 EEE LER 1/g ne Fe 
II „ 0 . 0% 15⁵ . 1 , ö , . . 
gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages per Poſtanweiſung. 
Das Lotterie ·Geſchäft v. Herm. Kir schfeld, Berlin, Friedrichsplatz 11. 
(5658) i Ur! bs 


(4641) 


— 
WAR 


3 100,900 ER 
Bu der von der Kgl. Pr. Negierung genehmigten Töten Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Looſen, — worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Frei⸗ 
loofe, — Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 160,000, 50,000, 25.000, 20,000, 15,000, 


12,000, 10,000 2c. ꝛc. 

iebung am 19. und 20 Juni a. e. — N 
215 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einſendung des Betrags oder & 
Poſtnachnahme. Pläne 


Sete ſtreng reelle bene wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge 3 


zu richten an oritz Levy, Haupt- Collteteur in Frankfurt a. M. 
Zur gefälligen Beachtung Als Haupt⸗Collecteur von ber Direction 

mit dem Looſen⸗Verkauf betraut, find ſolche bei mir auf die vortheilhafteſte Art zu 

beziehen, indem ich meine Herren Correſpondenten ganz planmäßig ba a 


eihgeld noch fonftine Gebühren in 6 8 
weder Schreihge 8 160,000 e 


Verpachtung. Juch trier Verlooſung 


© 
E. 
2 
> 
N 


; in ot. 

Im einer Rrciöftabt ber SProning Preußen Loose zu 15 Dr Generalſekretariat, 
Bi! 1 8 gl eg 115 jet | Langgaſſe 55. 0100 
aren Fluſſe, an der * a — (MN) 
von der Gienbahn gelegen, iſt ein Geſchäfts⸗ 9 Maſtochſen und 150 
haus, in welchem ſeit 50 Jahren ein tens 
—. ig ara ra 1 Ji er Fetthamme 
10 unter günſtigen Bedingungen „ſteben auf der Domaine Pogutken bei 

dingungen entweder g 

— ee 51 year Offerten Öned zum Verkauf. (5609) 


werden erbeten unter No. 5012 in der Erpe: 
dition dieſer Zeitung. 


Ein fernfetter großer 
= „Bulle 


auf in Dirſchau er felde 
bei Dirſchau beim 
(5606) Gutsbeſitzer Bertling. 
1 Ein eleganter 
6 Jahre alt Rap phengſt. 
e e a e 
Zwei te junge Win e 
ame gakı te jungs 28, 255 


Gutsverpachtung. 


Ein günſt. beleg., ſchuldenfr. Gut von 
ca. 300 1. incl. 2800 M. Acker zu J Weir 
S0 u. ca. 4 De u ca. * 
S eizen⸗ u. oggenausſ., 
ca. 500 Schafen ꝛc., ſoll à 2 % p. M. 
verpachtet werden. Zur Uebernahme gehören 
ca. 25 Mille. — Auskunft giebt T. Tes⸗ 
mer, Langgaſſe 29. 5284) 
bis 10,000 %. ohne 
Stelle ländlich ſofort zu begeben. 
Näheres im Comtoir Poggenpfuhl 78. 


amno 1. 


a ?! 
N 


unge Dam., w. d. Schneid. (felbft ſch. in 4 W. 
Jules. n Hehe 108 C Wege 
in geübter, mit guten * ‚vers 
ſehener Bureauarbeiter findet in meinem 
Bureau ſogleich Stellung. 
Carthaus, den 31. Mai 1871. 
(5657) Mallifon, 
. Agechtsanwalt und Notar. 
Ein erfahrener, zuverläifiger, auch der pol⸗ 
> niihen Sprache mächtiger, un as 
theter Inſpector, der gegenwärtig faſt ſelbſt⸗ 
ftändig fungirt, ſucht zu Johanni oder auch 
früher eine ähnliche Stelle. Gefällige Offer⸗ 
1 bittet man poste restante Marienburg, 
su 


Zwei Maler⸗Gehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
D. Galdowski, 


(5557) Maler in Culm a. W. 


ür mein Manufactur⸗ und Mode⸗ 
I Geſchäft ſuche ich zum 1. Juli c. 
einen recht tüchtigen, gewandten Ver⸗ 
käufer, der auch polniſch ſpricht und 
ſchon ER als Commis fun- 
155 1 orſtellung wäre er⸗ 


8 
wünſch ei 

egmund Michalski 
(5258) Bee ei 


{Sin junger Nan (gelernter Near 


mit guten Empfehlungen, findet in mei⸗ 
ner Gaſt⸗ und Schanlwurthſcheſt vom 10. Juni 
er. Stellung. Näheres Pa brieflich. 
Priebe Wwe., 
(5624) Dirſ 


Zwei tüchtige Maler⸗ 
Gehilfen 


braucht J. Thielheim, Maler in Elbing. 
Zit weiteren Ausbildung in der Sandminth 
ſchaft ſucht ein jung. Mann, welcher bereits 


in dieſem Fache beſchäft. gew., ohne Ben. ein 
weit. Unterkommen. Näh. Pfefferſt. part. 
Ein junges Mädchen, das die Damenſchnei⸗ 
derei und das Nähen auf der Maſchine 
gründlich erlernt hat, bittet um Beſchäftigung 
in oder außer dem Haufe Häkergaſſe No. 10, 
Tr. nach vorne ie (5670) 
Eine ganz erf. Landwirthin, 40 J., i. Allem 
prakt. erfahr., empf. zum 2. Je 
2 Webel en, Goldſchmiedeg. 6. 
Ein Lehrling für mein Co: 
Ionial: u. Delieateß⸗Waa⸗ 
ren⸗Geſchäft (aber nur von 
auswärts) findet eine Stelle. 
Robert Hoppe; 


(5666) Breitgaſſe No. 


Ein Materialiſt, Eiſen⸗ 
haͤndler und Deſtillateur, 


der polniſchen Sprache mächtig, mit Buch⸗ 
nung und Correſpondenz vertraut und 
beſten Referenzen verſehen, ſucht Stellung. 

Gef. Adreſſen H. H. poste restante 
Graudenz (56565 


Geſucht i. Neufahrwaſſ 
oder Umgebung 3 möblirte Zimmer und 
eine Kammer monatweiſe zu miethen. er⸗ 
ten unter No. 5621 befördert die Expedi 


dieſer Zeitung. P 
eufahrwaſſer, Ouvaerſtr. 82 it e. Wohn. 
v. 3 Zimm. n. gi Badegäſte zu verm. 
5 
K 


A iſt das Geſchäſtslocal 
ſogleich zu vermiethen. Näheres bafelbft. 
(in — 5 mobl. Zimmer iſt an e. anſt. 
Herrn zu verm. Jobannisg. 26, 1, Et. 


ı bis zwei moͤbl. freundliche Zimmer zu 


* 


? vermietben 3. Damm No. 3, 2 Tr. 


2 2 4 — a, in der Nähe des Königlichen 
Gartens, iſt eine freundliche Sommer⸗ 
wobnung zu vermiethen. (5678) 


Näheres Fiſchmarkt No. 29. 


Schmidt ' Hotel, 


vis-a-vis dem Bahuhofe. 
Sämmtliche fremden u. hieſigen Biere, 
Billard, Mittagstifi 39 


Dem hochgeehrten reiſenden Publikum 
erlaube ich mir mein Hotel, der bequemen 
Lage wegen, in Erinnerung zu bringen. 
Elegante Fremdenzimmer, gute Bedienung 


und ſolide Preiſe. Hochachtungsvoll 


Einem hohen Publi⸗ 
kum und Freunden 
eige ergebenſt an, daß ich die 
zoncerte im Schützenhauſe 
nicht fortſetzen werde, indem 
dem gegebenen Verſprechen 
nicht nachgekommen worden ift, 
J. Kislelnicki. 
Restauration 
Brodbänkengaſſe 1. 


Heute Abend Großes Concert von der 
neuen Damen⸗Kapelle. J. Jäck 


Selonke’s Etablissement. 


eh 
Jan ſtattfindet, ſind noch ein 
ganze Looſe a 2 & und halbe Loofe al 
zu haben bei a 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


rann 


1 


| 


